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1879 das enge Bündnis mit Sſterreich⸗Angarn 
ſchloß, ließ dieſes von dem in manchen auch hoch⸗ 
ſtehenden Kreiſen immer noch lebenden Groll 
wegen 1866 ab, um ſich gegen einen gefährlicheren 
Gegner zu ſchützen, gegen Rußland. War es doch 
unklar geweſen, ob im April 1878 Rußland gegen 
die Türkei oder gegen Sſterreich mobil machte. 
Der Zweibund iſt dann ſtets unerſchüttert geblie⸗ 
ben, auf ihn geſtützt konnte Sſterreich⸗Upgarn 1908 
Bosnien ſich einverleiben und auf ihn geſtltzt 
den Kampf gegen die freche Herausforderung Ser⸗ 
biens aufnehmen, der nun in ſeinem Verlauf zur 
Zerſchmetterung Rußlands geführt hat. Nun 
ſchien mit der ruſſiſchen Gefahr auch die Notwen⸗ 
digkeit des Bündniſſes beſeitigt zu ſein. Wir hör⸗ 
ten von Beſtrebungen in dieſem Sinne, Prof. 
JLammaſch und anderen, Perſonen, die der Hof⸗ 
burg naheſtanden, und die Beunruhigung wurde 
vermehrt durch die ſpäter als verfälſcht nachge⸗ 
wieſenen Kaiſerbriefe an den Prinzen 
Sixtus von Parma. Allen dieſen Gerüchten hat 
der Beſuch Kaiſer Karls ein Ende gemacht: nicht 
aufgegeben wird das Bündnis, ſondern „aus⸗ 
gebaut und vertieft“. Das bis jetzt rein 
politiſche Bündnis wird nun auch auf 
Heerweſen und Wirtſchaftspolitik 
ausgedehnt werden. Die Einzelheiten ſind 
freilich noch der Zukunft, hoffentlich nicht einer 
allzu fernen Zukunft vorbehalten, denn man kann 
ſich nicht verhehlen, daß noch große Schwierig: 
keiten zu überwinden ſind, ehe alle Gegenſätze 
ausgeglichen find. Bismarck hätte es gern ge 
jehen, wenn das Bündnis in die Verfaſſungen der 
beiden Staaten aufgenommen würde, doch hat 
man davon abgeſehen. Selbſtverſtändlich müſſen 
die weitergehenden Verträge von den Parlamen⸗ 
ten aller beteiligten Staaten genehmigt werden, 
und da iſt in Sſterreich ſicher mit der ſchroffen 
Oppoſttion der Tihehen und Süflaven zu rechnen, 


während die Stellung der Polen noch unklar it. | \ 


Auch die Entſcheidung in der polniſchen 
Frage erwarteten viele von dieſer Zuſammen⸗ 
kunft, und ſchon galt ihre Löfung im „auſtro⸗ 
polniſchen“ Sinne als ſicher. Wie demgegenüber 
jedoch der „Berl. Lokalanz.“ feſtzuſtellen in der 
Vage iſt, trifft die Nachrickt von der bereits er⸗ 
folgten Löſung dieſer Frage nicht zu. Damit iſt 
von allen denjenigen, die an unferer Oſtgvenze 
wirklich dauerhafte, die Sicherheit des Reiches 
verbürgende Zuftände herbeiwünſchen, eine ſchwere 
Sorge genommen. Die auſtro⸗polniſche Löſung 
darf gerade nach der letzten Kaiſerzuſammenkunft 
im Großen Hauptquautier ein für allemal 
als abgetan gelten, und wir möchten an⸗ 
nehmen, daß damit auch den Wünſchen der Wie⸗ 
ner maßgebenden Kreiſe durchaus entſprochen 
worden iſt. Ganz falſch wäre es wenigſtens, wenn 
man annehmen wollte, daß öſterreichiſche Regie⸗ 
rungsſtellen die auſtro⸗polniſche Löſung ſozuſagen 
als Dank für den näheren Ausbau des Bünd⸗ 
niſſes mit dem Deutſchen Reich erwartet hätten. 
Davon war ernſtlich gar keine Rede. Und was 
Polen ſelbſt betrifft, ſo dürfte auch dort der 
Verzicht auf die Vereinigung mit Sſterreich⸗ 
Angarn von weiten Kreiſen willkommengeheißen 
werden. Was nach der Anſicht der beteiligten 
Stellen zunächſt am eheſten nottut, iſt eine wirt⸗ 
ſchaftliche Annäherung des Königreichs Polen 
an die beiden Mittelmächte. Die Polen wiſſen 
nur zu gut, daß fie, auf ſich ſelbſt geſtellt, den 
ſchwierigen Anforderungen ihrer Lage abſolut 
nicht gewachſen ſein würden. Die Begründung 
näherer wirtſchaftlicher Beziehungen zu ihren Be⸗ 
feiern würde ihnen allein den Rückhalt gewähren, 
ahne den der Aufbau ihres Staates ſehr bald 


Vorſtöße nördlich von der Scarpe und beim Blaumont⸗Kanal ſowie bei erfolgreichen 


eigenen Unternehmungen ſüdlich von Arras machten wir Gefangene. — 


übrigen Fronten nichts von Bedeutung. 


Geſtern wurden 18 feindliche Flugzeuge und ein Feſſelballon abgeſchoſſen. 
Leutnant Löwenhardt errang feinen 22., Leutnant Windiſch ſeinen 21. Luftſieg. 


Der Erſte General- Ouarkiermeiſter: Cudendorff. 


An den 


wieder in ſich zuſammenſinken müßte. Von die⸗ 
fer wirtſchaſßlichen Grundlage aus würde ſich 
dann ſpäterhin vielleicht auch in politiſcher 
Beziehung ein engerer Anſlchuß an Deutſchland 
ergeben. Für den Augenblick iſt jedenfalls die er⸗ 
freuliche Tatſache feſtzuſtellen, daß wir den Schutz 
und die Sicherheit unſerer Oſtgrenzen unter 
feinen Bedingungen anderen Hüfte 
den anvertrauen werden. a 615 


Graf Burian wird, wie es einſtweilen 
ſcheint, Anfang Juni zu den Beſprechungen über 
den Ausbau des Bündniſſes nach Berlin kommen. 
Die Verhandlungen werden nach dem „B. Tgbl.“ 
dreifacher Wit fein und drei verſchiedene Gebiete 
betreffen. Die politiſche Ausgeſtaltung dürfte in 
einer neuen Formulierung des bisherigen Bünd⸗ 
nis⸗Abkommens beſtehen, und dieſe Neufaſſung 
wird vorausſichtlich beim Berliner Beſuche des 
Grafen Burian vereinbart werden. Daneben wer⸗ 
den die Beſprechungen über die neue Grundlage 
eines Waffenbundes — einer Militärkonvention 


— von den militäriſchen Stellen geführt werden. 


Die wirtſchaftlichen Vereinbarungen werden den 
Delegierten, die zum Teil ſchon ſeit längerer 
Zeit über dieſe Fragen verhandeln, überlaſſen 
bleiben. Alle dieſe Verhandlungen dürften einen 
längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen. 
Die Abreiſe nach dem Balkan. 

Aus Wien wird unter dem 16. Mai gemeldät! 
Der Kaiſer und die Kaiferin ſind heute Vormit⸗ 
tag nach Sofia und Konſtantinopel ge; 
reiſt, um dem Zaren der Bulgaren und dem Sul⸗ 
tan ihren Antrittsbeſuch abzuſta ten. Im großen 


Gefolge der Majeſtäten befanden ſich die oberften | 


Hofchargen, Miniſter des Außern Graf Burian, 
der öſterreichiſche Handelsminiſter Freiherr von 
Wieſer, der ungariſche Miniſter A Latere Graf 
Zichy und der Chef des Generalſtabes Freiherr 
von Arz. —* 7 


Die Kaiſerzuſammenkunft in framzöſiſchem Licht. 


Die franzöſiſche Preſſe betont aus Anlatz der 
Kaiſerzuſammenkunft, daß die Entente unbedingt 
eine Politik einſchlagen müſſe, die darauf abziele, 
den Block Mitteleuropas zu zertrüm⸗ 
mern. Die Mehrzahl der Blätter hält eine Po⸗ 
litik für die richtige, bei der die Entente ſich mit 
den Tſchechen und Slaven Sſterreich⸗Angarns ins 
Einvernehmen ſetzen ſolle, um dieſe zu einem 
Aufſtand gegen die Deutſchen Oſter⸗ 
reichs zu veranlaſſen. „Debats“ erklärt, 
die Alliierten müßken alles riskieren, um den 
Willen der flaviſchen Mehrheit gegen die öſter⸗ 
reichiſche Regierung durchzuſetzen. Thomas ſagt 
in der „Heure“: Wenn die alliierten Regierungen 
die militäriſchen Anſtrengungen wirkſam unter⸗ 
ſtützen wollen, müſſen ſie eine Politik der Auf⸗ 
reizung der öſterreichiſchen Nationalitäten beyrei⸗ 
ben. „Journal de Peuple“ dagegen hält eine Po⸗ 
litik des Liebäugelns mit den Nationalitäten zur 
Zerſtückelung Sſterreich⸗Angarns für unwirkſam. 
Die Entente müſſe ſich vielmehr mit dem unzu⸗ 
friedenen Proletariat der Doppelmonarchie ver⸗ 
ſtändigen. 5 2 W 


Die Kämpfe im Weiten. 
Dieutſcher Abendbericht. f 
W. T.⸗B. meldet amtlich! 
| Berlin, 16. Mai, abends. 
‚Bon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzzſiſcher Heeresbericht. 


a r amtliche franzöfiſche Heeresbericht vom 
6 45. Wat abends lautet: ehe 5 5 li 1 2 


eiderſei 
lerietätigkeit in der Gegend n 0 9 er 0 Ein 
eindlicher Handſtrei⸗ n auf die ( N 
Stich. Jupincourt hatte en deli f 

der Tag überall ruhig. Zwei deutſche Flugzen 
wurden am 12. Mai, zwei andere am 14. { 
geſchoſſen. In der Nacht vom 14. zum 15. bewarf 
auf dem Rückwege eine unſerer Bombardierungs⸗ 
gruppen den Bahnhof Chatelet, auf den 7000 Kilo⸗ 
gramm Sprenggeſchoſſe geworfen wurden. In der⸗ 
ſelben Nacht bewarfen deutſche Flieger die Gegend 
von Dünkirchen. Unbedeutende Sachſchäden, keine 
Menſchenopfer. Pr 4 

Franzöſiſcher Bericht vom 16. Mai nachmittags: 
Im Abſchnitt Bailleul—Caſtel Geſchützknampf. Ein 
Fandſtreich ver Deutſchen weſtlich von Montdidier 
iſt im Feuer der Franzoſen geſcheitert. Franzöſiſche 
Streifwachen 5 nördlich von der Ailette Ge⸗ 
fangene eingebracht. Von der übrigen Front iſt 
nichts zu melden. 

Englischer Bericht. 

Der engliſche Heeresbericht vom 15. Mai vor⸗ 
mittags lantet. Ein vom Feinde in letzter Nacht 
nördlich von Lens verſuchter Angriff würde abge⸗ 
1 9 Wir machten einen neuen erfolgreichen 
ngriff nordöstlich von Robecg. Die feindliche Ar⸗ 


mehrere Gefangene machten und ihre Linie er 
0 vorſchoben, fand heute am felhen Morgen im 


Abſchnitt nördlich vom Dorfe Kemmel ſtatt. Somit]: 


iſt nichts zu berichten außer beiderſeitiger Artillerie⸗ 
Karen an der Schlachtfront. hr 


In Erwartung unferer Oſfenſtve. N 


Die Entente⸗Preſſe zeigt ſich ſehr beunruhigt 


wegen des langen Ausbleibens der Wieder⸗ 
aufnahme der deutſchen Offenſive. Daß ſie unbe⸗ 
dingt erfolgen wird, darüber ſind ſich alle einig. 


Der Pariſer Korreſpondent des „Secolo“ meldet, 


daß ſie jeden Tag, ja vielleicht ſchon in der nächſten 
Stunde mit ungeheuren Kräften losbrechen könne. 
„Secolo“ glaubt, daß der große Angriff an der 


Front in Frankreich und in Italien ftattfinden| 


wird, obgleich ſich Kaiſer Karl ſehr gegen die For⸗ 
derung Kaiſer Wilhelms, an der Offenſive teilzu⸗ 
nehmen, geſträubt habe. Man könne auch in Italien 
mit Ruhe der öſterreichiſchen Offenſive entgegen⸗ 
ſehen. Sie werde an der italieniſchen Kraft und 
Einigkeit zerſchellen. i 


über die ungeheure Schwere der engliſchen blutigen 
4 8 Verluſte 


laufen ſaſt täglich neue beſtätigende Meldungen ein. 
So bekundete ein gefangener engliſcher Brigade⸗ 
kommandeur, er habe in den letzten Tagen drei 
Brigaden, darunter die 110. und eine Brigade der 
16 Diviſion, geführt, die zuſammen nicht annähernd 
die normale Stärke einer einzigen Brigade gehabt 
hätten. Ä 5 


Engliſcher Bericht vom 15. Mai abends: Ein! 
örtlicher Kampf, in welchem einn e e a 


Die Angaben der Entente und der Amerikaner 
über die Zahl der in Frankreich befindlichen ameri⸗ 
kaniſchen Truppen find nicht zutreffend, ſondern 
dieſe Zahl iſt in Wirklichkeit ganz weſentlich ge⸗ 
ringer und entſpricht unſeren bisherigen Berech⸗ 
nungen durchaus. 


Die Berechnung der Be bei den Engländern 


und Franzoſen. 
Die franzöſiſche Zeitung „Eclair“ ſtellt am 
7. April eine Betrachtung darüb 1 


ene eine genaue Nachprüfung unter Be⸗ 
N r 
die als Zeugen infrage kommen könnten. Das Er⸗ 


er fränzöſiſchen Zeitung zufolge, daß 
 fenaähfen, Selkung, nüfolg, dar 


franzöſiſchen Champions, ihren begründeten Ruf be⸗ 
ae, de e 


Zwerk der 


engliſchen Heeresberichte täglich von großen Kampf⸗ 
erfolgen a zu erzäl in m r 


nen Zahlen wise Il Und nebenher will er wohl 
auch ein gewiſſes en GEB IDEE den I 
14 


n 


wieſen. Aber die kant iſche Zeitung iett ſich wenn 
fie glaubt, daß uſprüche der franzöſiſchen 
Kampfflieger infolge ihrer ſorgfältigeren Nach⸗ 
rüfun 155 er begründet ſeien. So melden die 

anzoſen an Monat Den 250 05 
138 deutſchen Flugzeugen, wozu 285 von den 
Sg Beamer hte kämen. Tatſächlich haben 
wir im April auf der 

lugzeuge verloren. Die ntaſie der Franzoſen 
t 5 55 ſo rege, daß bei ihnen auch die überein⸗ 

mmenden 8 2 mehrerer Zeugen noch keinen 
cheren Beweis für einen behaupteten Abſchuß dar⸗ 
tellen. . N 

. 5 . 


Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 16. Mai meldet vom 1 
italieniſchen Kriegsſchanplatze: 
SZbwiſchen der Brenta und der Piave wurden 
mehrere Erkundungsvorſtöße der Italiener abge⸗ 
ſchlagen. 
Auf dem Monte Aſolone und dem Monte Per: 
tica kam es hierbei zu Nahkämpfen. 
5 Der Chef des Generalſtabes. 


„Stalieniſcher Heeresbericht. 
Im amtl italleniſchen Heeresbericht vom 
5. Mai 921 15 er Auf der Bergfront hier und do 
lebhafte Artilleriekämpfe und Patrouillentätigkeit. 


Mißglückter Vorſtoß in den Pola⸗Hafen. 


Aus dem ßbſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Ein feindlicher Verſuch am 14. bei 
Tagesanbruch mit einem geräuſchloſen Torpedo⸗ 
Motorboot in den Hafen von Pola einzudringen, 
cheiterte vor dem Hafen durch die Wachſamkeit un⸗ 
5 Vorpoſten und infolge unſerer Sicherungs⸗ 
maßnahmen. Das italieniſche Motorboot wurde 
er „die Bemannung, betend aus einem Kor⸗ 
vettenkapitän und drei Mann, wovon einer ſchwer 
verletzt war, gefangen. Die feindliche Unter⸗ 
nehmung wurde anſcheinend durch eine Flottillen⸗ 
abteilung in See unterſtützt. Nach Tagesanbruch 
ſtießen eigene Aufklärungsflieger in der Nord⸗ 
adria auf ein ſtarkes feindliches Flugzeuggeſchwader, 
In den ſich entwickelnden, eine Stunde währenden 
uftkämpfen wurden ein feindliches und ein eigenes 


[Flugzeug abgeſchoſſen. 


der ganzen Weſtfront nur 122 
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Neue italieniſche Dffenfive?, 


Der „Züricher Tagesanzeiger“ berichtet: 
Italiener ſind nach neuen ele Berichten 
ton der itglieniſchen Grenze nicht geſonnen, auf 
eine Offenſive zu verzichten, Man hat 510 
Anzeichen dafür, daß ſie in Kürze eine ſolche be 

nnen werden. Wie verlautet, haben es die 
Italiener auf zwei Abſchnitte im Gebirge abgejehen, 
wo ihre Tätigkeit a immer deutlicher her⸗ 
vortritt. Es ſcheint, daß der 0 auf der 
Aſiggo⸗Hochfläche einerſeits und weiter weſtlich im 
Gebiete des Paſubio andererſeits erfolgen wird, 
wo ſie ſich wieder gegen das Etſchtal vorzuarbeiten 
perſuchen dürfte. 

8 5 1 * 4 . 


Die Kämpfe im Oſten. 
Prinz Leopold von Bayern in Dünaburg. 


Wie die Korreſpondenz B. berichtet, weilte der 
ae e Oſt, Se. königliche Hoheit Prinz 
Leopold von Bayern, am 14. und 15. Mai in Ding: 
us Der „Arise des Bahnhofs war mit Tannen⸗ 

anden, friſchem 8 und Fähnchen in 
den bayeriſchen Landesfarben eiue Gegen 
Abend des 14. Mai machte Se. a a Hoheit 
einen kurzen Spaziergang zu Fuß durch einige 
Straßen der Stadt. Bei prächtigſtem Sonnenſchein 
fand am 15. Mai, 8.30 Uhr vormittags, auf dem 
Kommandanturplatz Parade der Garniſon Düna⸗ 
burg ſtatt. Unter den Klängen des preußiſchen und 
des bayeriſchen Präſentiermarſches ſchritt Se. könig⸗ 
liche Hoheit die Front ab, während Flieger über 
dem Paradeplatz kreiſten. Nach einer kurzen An⸗ 
prache des Prinzen und nach Vorbeimarſch der 
Truppen erfolgte die Vorſtellung der Geiſtlichkeit 
aller Bekenntniſſe, ſowie der ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Zivilbehörden. Dem ſchloß ſich eine Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt an. Im Kernwerk der aa 
55 e nahm Se. königliche Hoheit den Vortrag des 

uptmanns im Generalſtab von Rochow über die 
Get ichte der Stadt und Feſtung Dünaburg ent⸗ | 
gegen. Am Nachmittag wurde eine Motorbontfahrt 
die Dina aufwärts unternommen. 


Rußland beſetzt die ruſſiſch⸗finniſche nn 


Wie „Berlingste Tidende“ aus Heſſin 
meldet, beſchla nahmten die ruſſiſchen ER 


die finniſche Eiſenbahn von Valkras nach Peters bewaffnete Seeſchlepper, ſowie mehrere andere ge 
burg, worauf das Anniige Eiſenbahnperſonal Fahrzeuge vernichtet. Die Gegenwirkung ſetzte 
95 2 n Jeſtungen bei Tagesanbruch ein, aber beim Wenden vernich⸗ 


nach Finnland flüchtete. — 
im finniſchen Meerbuſen öſtlich von 
von den Ruſſen geräumt. 

* * 


Der türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Heeres bericht. 


iborg wurden 


Der amtliche türkiſche SHeeresberiht vom ſpäter die F. T. und Signalſtation von Cap Poſen, 15. Mai. (Oberregierungsrat von Horn) 


45. Mai lautet: Paläſtinafronk: Stellenweise ge: 
in erte Artilferie- und Fliegertätigkeit. 

⸗el⸗Laba a wir dem Gegner eine vor⸗ 

0 ne Stellung 

n feindliche Patrouillen vertrieben. Angriffe von 

Rebellen auf Maan und die Hedſchasbahn wum en 


. dinien eingedrungen, hat hier den engliſchen Geſandtſchal Beſchäftigung fand. Im März 1918 


uf dem Oſtiordan⸗Ufer wur⸗ 


anz n pertaufen 125 
15 = aus dem Argeſthalſe in G 255 Dart Der: | e der Firma ©. her Brieſen in 
I chiffe vom 1. Januar bis 30. iet 

rage. 
Bei der Einbringung des Budgets im Unter⸗ 
auſe hat der Handelsminiſter Sir Albert Stanley 
8 Aufmerkſamte auf die ungeheure Abnahme 
der Einfuhr ſeit Anfang des Krieges gelenkt. Die 

Geſamteinfuhr im Jahre 1917 war zwei Drittel der 
Einfuhr von 1913, und für 1918 wird die Einfuhr 


nur auf die Hälfte von 1018 geschätzt. Dieſe Mit⸗ trießes pen N Lu kun den 1 bemerkt. I ver fand reichliche 5 5 
teilung ſoll e daß England auch aus der ae 15, Mai. K verunglückt) 1 und vente ſich ehr ſchnell, io daß das Säge⸗ 
e infuhr, wie ſie vor dem Kriege war, Ei em. nr Br ie: Fe x 1 | 5 1 werk 0 1 und Sügtengengen 
eben könnte. 


920 1 er enger chtete S . den die 

e Aktiengeſellſchaft er er 175 

beziffert ſich auf mehrere tauſend Mark. 

bi 103 wurde der Ban: Mund für 
3 5 ver⸗ 


i h meniihes Werk unter 
. ne des a eee Kammerſängers 
und Muſikdirektors Ludwig Heß, zur Aufführung g 5 aber Ion am ne. 8 b. 
gelangen. a ür den zweiten Tag iſt die Aufführung 

des neuen Dratoriums „Ruth“ von Georg Schu⸗ 
mann, dem Dirigenten der Berliner Sing⸗A Strümpfe, eine Antertaille, eine wollene Hecke, 
ee u 14 perſönlicher Leitung geplant. 2 Hemden, ein ſchwarzer Frauenrock, ein Hand 


demie, = 
Mai. (Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft tuch und ein Taſchentuch. Dieſe Sachen hatten die 


N urücgeke 1 ndgeri ſſetretär und kuſſiſcher Angeklagten vom Stuben⸗ und Hausboden ent 
—— i en 8 e e Le F A aus Tiljit. Im wendet. Sie wurden bei einer Durchſuchung durch 

aa Heldenſtüc por N Comtofis Sommer 1914 war 8 zwecks Vervollkommnung den Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Wagner vorgefun⸗ 
Der tapfere Führer eines A⸗Bootes, Kapitän; ſeiner 1 Sartre n be. den. Das Schöffengericht verurteilte die Valerie 
leutnant Steinbauer, der einer unſerer Bewähte| on Erbe Aa ine J. I Test, un 
teſten U-Bnot-femmandanten und bereits mit vernement ne zur n hier gelang 
dem Orden Pour le Mörite ausgezeichnet ift, hat es ihm im Dezember 1917 1 gend der Solche wiki⸗ 
mit ſeinem Boot ein Heldenſtück ausgeführt, das Busen au e e 505 gelan 1 Peters⸗ 

8 U. Boot⸗ Geschichte ſei 1 urg, er ſich neben anderen Lei e 
in der ganzen 0 e ſeinesgleichen unter e Schutz ſtellte und durch Vermitte⸗ 
ſucht. Er iſt in den Hafen von Carloforte in Sar⸗ lung der ſchwediſchen Miſſton bei der chwediſchen 


minski zu einer Woche Gefängnis. — G. 

17 Jahre alte Frieda Gienau aus Sch er wor 
ein Strafbefehl auf einen Monat Gefängnis er 
laſſen, weil ſie gegen die fittenpolizei⸗ 
lichen Vorſchriften verstoßen haben 
ſollte. Auf ihren nie erfolgte ihre Frei⸗ 
sprechung. Wegen Verlaſſens ihre) 
Lehrſtellen wurden die Lehrlinge Ja 2. — 


0 N er jed wi er tswidriger Meile in walski mit einem Verweiſe und Schülz mit 
Dampfer „Kingſtonian torpediert und zwei große N och ch ae 49 acht Geldſtrafe beſtraft. 


n Bann 18 * 1651 wegen Spionage, Thorner Wochenmarkt) Der heutige 

ge ee e . e e . d 
chen Geſandtſchaft ge ang es endlich, die Frei die anfängt bedenklich zu werden, wenig geſchoſſen 
ſodaß für En Ma 95 übrig blieb. Vom Lande 
waren aus Gramtſchen Rhabarber und Wruken. 
805 Köpfe, die A eingeſandet Hahner zu 20 bis 
das Stück, aus Gurs ke ner gekommen 

Der Preſehand 1 eine feine ee, 


10 nach Größe 50 P gal 3 Mark der Kopf, Gurken, 

je 1 800 2 la 
‚Gen ch chen 20 1 Für 4 

NE 15 d 30 Pfg., auch 40 Pfg. 

für weiße Rüben (Genn en) 30 e ündche 


Mark das Pfund. Kalmus Zuupbe bi 
für 15 Pfg., a abgegeben. Pilze, die auf 


tet das brave U-Boot erſt noch einen franzöſiſchen laſſung Bendigleits zu erzwingen. Jetzt nach fast 
Viermaſtſchoner und gewinnt die Ausfahrt unter . ee Wurde ihm die Rückkehr in die, Heimat 
dem Feuer der Küſtenbatterien. Es entgeht auch d Strelno, 6. Mei, (Die Deutſche Beſiedelungs⸗ 
dem Schnellfeuer eines mit voller Fahrt aus dem gen ojenjgaft, © m. b. H.) in Strelno erzielte im 


inneren Hafen kommenden Motorbogtes. In tie- gelaufenen Kalenderjahre einen Reingewinn von J 
ſerem Waſſer taucht das U-Boot und beſchießt d 115 Gesamt paſtſam ms 9.000 Wart beträgt 30, 


Sperone (Inſel Antfoca) mit beobachteter Tref⸗ 4 n Direktor des der Regierung in Polen ange | 2 
ferwirkung gliederten Kannen „eng eme auf Lebenszeit 

' und zum ſtändigen Vertreter des Regierungs⸗ 
SVS Vorſitz dieſer Behörde ernannt 


Prooinsialnomheichten, . 


Stachelbeeren hielten ſich noch im 


überall abg schlage chlagen. — Meſopotamien: Freystadt, 15. Mai. (Bienen⸗Verein.) In EEE warten, waren nicht am Markt. Stark bege 11 
juphrat beſetzten wir Han Bagdadie. — Au an Br waren Schnittblumen, die zumteil hohe Preiſe er⸗ 
en ane bat ho es keene ae ede de e fee De Lokalnachrichten. 1 80 e in 1 1 0 J e 8 

i dieſem Zwecke von WI terſchuldirektor Becker zur Erinnerung 5 18 : 
e sehe 52 5 ea, Arbeiten An a deulſcher 7975 ee "ande Chinas verein al 11 5 ch F e 
Die Kämpfe zur See Nahen bef In i And in ben) Siiffe in den Sopiben iu ber Morles, 1916 Cs 5 1 taken beten Beil zu Ende, ie ge. 
7 Rahmen befe 175 N m Vereinslokale bes | ſtürmung des italieniſchen Panzerwerkes Campo⸗ ;, 85 u 45 8 Hi ett . en 25 Pig. das 
Neue U⸗Voot⸗Beute. 5 vichtete dann Gärtnereiheſitzer Baumgart über die molon. 1915 Erſtürmung der aun Höhen⸗ Situs Mn ahlt x ei Her 85 iſchmartt ne nee 
wet amtlich: ee eee ug 10 Band „ insbes | ftellungen bei Sambor. 1912 Freigabe der Dar: 755 aa Hann Fed Der A reichte 
W. Ten. meldet amtlich: ſondere über die dort ftattgefund vsiprace | danellen für die Durchfahrt nentraler Handels, uz entfernt aus, 25 8: eſthe darf a 
Unfere Mittelmeer-Unterjeeboote vernichteten 250 die 1 e n 0 17 jene de e Heng a te ſchiffe. 1011 7 Gultan Mahler, hervorkagender Joa der weitaus Lell Der sablzeihen 
iiber ER 17 n ſollen wie im . Komvoniſt und Dirigent. 11 , Kronprins Menge, die schon früh teln e un 
8 Sahır, u wurde 34 vielen Mitgliedern ſelt⸗ Rupprecht von Bauern. * Nikolaus II., Menge, — Ber De 
25 000 Brutto⸗Regiſtertonnen b U 0 geblich e 29 el 
a gelte viele Völker unter der Angunſt der ehemaliger Kaiſer von Nuß 0 1865 Groberu jes eine b 1 90 bee 157 2 
feindlichen Handelsſchiffsraums. 5 übjah; Be tark ten haben. Raten von Puebla in Mexiko durch die Franzoſen. 18 guf die 9 50 7 bel ſen, ein Huhn 20 


ei 
Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen hatte das 270 3 Imker beitraten, Alt de der Verein 36 Mit Eröffnung der deutschen Nationg Ne in 


Dis 25 e ei eine E re 26 Mark, nur langſam 


von Kapitänleutnant Marſchall befehligte leder, die insgeſamt 252 "Bienenzölter beſitzen. der Paulskirche zu Frankfurt. 1815 Frieden zwi⸗ 

U-Boot. Die engliſchen beladenen Dampfer „Kut ſten in der 49. Umge 1255 oleons zum erblichen aiſer d der Franzoſen. beſetzt en Digenet 

Sang“ (4895 Brutto⸗Regiſtertonnen) und „Conway“ Flatom, 16. Mai (Drei Jünglinge er⸗ 5 1 5 sen „us den se an — . 5 in 
(4003 Brutto⸗Regiſtertonnen) wurden aus geſicher⸗ ker un ken.) im 42 1 1 Lend erei 45 fh in Toru, 17. Mai 1918. Warſchau 0 die art 


ten Geleitzügen herausgeſchoſſen. Der ganz neue, 


mit zwei Hilfsmotoren verſehene amerikaniſchs Blühenbe W 0 en zum Safer gefalle fr 5 find e aus unferem Ofen: Max Ruſchke aus We⸗ 
Viermaſtſchooner „City of Penſacola“ (705 Brutto⸗ Bier Abe 2 a Fe 


n wurde mit Sprengpatronen ver 
lenkt. 
c Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 
Die freie Hafen⸗Einſahrt in ee 
Betichterſtatter des W. TB. ſchreibt aus 


55 Selbſt jeder ſeindliche Fe er 15 Ina 
fe bee fie 1 ale vorbei 


1 igkeit 25 Pr Men 00 1855 
Beiden, HEN ES 3, nm je a 


ilen von Flatow ent⸗ 


Bern ee Wee „den Gu fbem Feldeder Eee he pen 175 


Stine un ‚Bol in burg. Kreis Graudenz; e 194 mir Stal⸗ am Bean be ee Der 


den Abend ditumben Au Kahnpartie auf dem Ses . aus Kulm; Emil 2 lex aus Hohen⸗ 
1 Sie nahmen einen Kahn, der anſcheinend 520 Kreis Brieien; Au 0 eroffi Ben Joſeph 
zer a T pn: 5 e ik al 
&e waren, ich mme mei E mit Waſſer aus Grabom eis rn; Infanteri 
füllte er one 15 90 ne — ehr eh 8 Denn 498785 aus bei. 


ch 
ken feſt Het ; es ih um Annen Adolf von 
Wieſel, 15 Me, Verwaltungsmitglied der 
| Sehe, a Wilhelm Landbau in der Sengtorsla⸗ 

7 8 0 handelt. von Wieſel verließ am e 

») Morgen das Haus und Te nicht mehr 
1 55 runde Be ge find unbefannt. von Wiel 
war — 81 alt 


| Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schelftteitung nur bie 
preßgeſetzliche Nerantmor tung.) 
5 Bm guten ng 14 hi “= 15 
nterhaltung mit, te 
imkehrenden f e 1 
er Fehr abends ds die ER bie ſſee 5 Aout und 


55 vermochte, en f 1 5. Die 40 15 verlie 5 l ben, Amtsrichter 
e wurden bon einem Sehen 16 15 12 155 1 Gollub und Bü mt e in DI. Eylon, 
m Kahn an bie Unfaufheile eite und ben he 1 (Stäptilger Metaiigeit) Wie ung 
hi: lig erstarrten 11 Mann 1 Auch en mitgeteiit wird, hat ber Magijtsat |hen feit län⸗ 
a ae 
eföewanne: et 95 fe ee Muna d 


f bear en, ſodaß es 
8 „ h lſen, und iſt und frage 
ee e en 2 re malen ein stüaliger Aufet e . e | a Sen Elfe 0 an Ben Panergen duch warnen To Is (RL Don Der Mebeil Are, Sie an 
f en längſt = een ehrma ahmen Kätnerſohn . . Ert unken Sr ſein a 1 Fee mL erſetzen. Aus dieſem Grunde iſt eine zent mix a 1 


vortrefflich 3 — 09 9 mit u 
Kuſtenbatterien, d * und Wirkung di 
Ka ndictive“ , mn jeden weiteren In 

ſchlag des Feindes zu weren wi wiſſen 


Die engliſchen Minen im Kattegat. 


Wie die ſchwediſchen Blätter melden, hat das hinaus allgemeine Teilnahme. 


M eld vor der ſchwediſchen + 
2905 Buer ordert © geil: 


hrenden 1 Schwedens verleihen ihrer 28jührigen Margarete Roski, zwei 1 0 nochmals hingewieſen. 


Sdruück 


Hollands Rationierung. 


Wie das niederländische Korreſpondenzbüre er 
fährt bat die amerikaniſche 1 9 
mpfer „Nieuwe Afnſterdam 

in den Vereinigten Stgaten wieder — Hol⸗ 
= mit einer Ladung Brotgetreide zurückkehrt. 


Der U⸗Bootkrieg „befriedigend“. 


Im e Wi n Unterhaufe fragte ein Abgeord⸗ 
Deren: 3 dmiralität Mitteilungen über Meine 
N 1 mungen zur Bekämpfung und Ber 
e Mile a ng me 2 ne 
drei Wochen an der Küſte pon 

Broßkritauntes und Irland e ſeien. 


i 


or Marſtrand wurde eri Bat die hieſige Strafkammer für ſonnabend, 7 Uhr abends, im e ſtattfinden⸗ 
ein Fiſcherboot in die Luft gelten wobei vier längere das Handwerk gelegt, nämlich der den und in unſeret Zeitung wiederholt angekündig⸗ 
Mann der Beſatzung den Tod fanden. Die fielen lch 1 en Mala Moski und der ten Anterhaltungsabend des ee jet u 


„Es ift auf dem Felde fo 
rowski i 
abge n Scheine nicht erfolgt. un, deshalb arbeiten wir 4 Stunden länger. 
e F Ein F it BR Ran | Das 95 fbi wie Metal e Herſtellung einer Ae ich nun fragte ob auf dem Felde alles 1 

ſchon rief ſie: „O, näbige rau, aueh it alle! 
gut; aber es iſt eine Sünde, wie die ſchöne 


b letztgenannten jüngen den, wird ſcho 
Wanne era vor einiger Zeit im Zakr 175 üynberger 0 25 Wernagen Worben, ee 
Die drei e W bei der f er mich chſten Tagen erwartet. e e kann 


— 5 zerriſſene oder allzu f n im 
5 ang w n e zeiten Bürs der ee RE 2 


E 


2 ger Das, niraut im 


Benefiz für unſere feld! 

Elbing, 15. Mai. (Zwei gefährlichen Hoch⸗ Ne Kün i Auf den am Ffingſt⸗ 
nicht richtig, daß hier ſo viele Frauen und Mädchen 

noch in der Trennſtube beſchü werden; in 
ü| deren Städten geſchieht es nur im Winter. „ 
wäre es für ein Segen für uns alle, was wö 
alles gerettet werden, wenn 200-300 2 

mehr arbeiteten ya 10 11 N 1 5 . 5 


nd, dies einzuſe 

Aug ſein und en dan en die in e 1 
Herbſt geſchloſſen werden und 50 
chen au Bas Beth a arbeiten! — Wo 
getreue Wiedergabe der u Gufmfee 


er Reinertrag fo 
Schwellen. Die — 17 in der 3 e | zen feldgrauen Künſtlern, die ihr Können wäh⸗ 
42 Bei 10 15 prellten die Menſchen. Im Ja⸗ k je des verfloſſenen un bei den Unterhal⸗ 
. 38. trafen fie, angeblich aus Dal mund tungsabenden im Stadt⸗ und Landkreis Sag in 
Bamlend, in Elbing ein (bie beiden find in Elbing uneigennütziger Meife in den Dienſt der Sache ge⸗ 
Feen und BE gleich eine ganze Reihe von ſtellt und uns dadurch ſo manchen Genuß Pegel 
etrügereien. Von hier aus statteten ſie Königs⸗ haben, zugute kommen. Es it deshalb nur zu 
berg, Allenſtein, Tilſit und anderen Orten Beſuche 1 u, daß in Form eines ausverkauften Hauſes 
ab und vollführten dort neue Schwindeleien. In unſeren fefdgrauen Künſtlern der Dank abgeſtattet 
Angerburg wurden ſie ergriffen und verhaftet. Sb: wird, zumal viele Veranſtaltung war kan die 
gleich die beiden noch nicht Wau ind, erkannte letzte fein wird. Karten ſind im Vorverkauf in der 
die Strafkammer gegen jede au 4 f Gefängnis, Büchhandlung W. Lambeck und abend⸗ am Saul, 
an 1 


ru en. 
gig, 14. Mai. (Gerü ie Ermordung eingang zu haben. ‚Liebesgaben für unſere 0 v 
ainse Soldaten) durcheilten See Vormittag unſere mag 48 5 ummen⸗ Gettesdienf, Am Es gingen weiter ein: ( Dietrich 
Stadt. Sie beruhen darauf, daß der Poſten von Montag da i dee findet ein Taub⸗ Sammelitelle bei Frau Kommerzien na non der 
der Speſcherinſel verſchwunden war. Auf dem ſtummeſt⸗ cited in der Kapelle der Grauen Brefteſtraße 35: Sergeant Camilio 1 1 Schiller 
Sen a fand man Helm, Seitengewehr und Schweſtern, 9 hr, 9, 9 58 der 17 Schüler⸗Wohltäti i N 


ra u 
noch ſehr junge Verein 5 wohl einer der ſtäxk⸗ ſchen Preußen und 5 en. 1804 Eritkrung Na⸗ fanden. 


Gewehr. Eine Spur, angeblich von Blut, führte Beh um 8 Uhr, hl. Meſſe 9 ER 128,60 Maik für die Lazaxrette 


Piontkowski zu 5 Tagen und die Pelagia Bash 


kola⸗Park bemerkte in den 1 nden A 5 


188 978, 178735, 177 499, 181 338, 188 622, dauach. Nachm, 2 Uhr: Gottesdienſt in Sachſenbrück und 


Gewinn-Auszug > Letzte Nachrichten. 210616, 211484, 213 480, 214197, 214 962, 185 des heil . ſowie Konfirmondenunmterricht. 
: 7 2 a arrverwä en 

11. Preussisch-Süddeutschen. Die deutſch⸗ſchweizexiſchen Verhandlungen. 220 — En. — Gewähr.) | Evangel. Nirdengemeinbe dune Born. 10 Age Cole 

1237. Könlglich-Preuss.) Klassen-Lotterle Bern, 16. Mal. Meldung der ſchweige⸗ l hr; Gntieshienft In Seubrucb. arrer Mafebanı 7 

5 Klasse 2. Ziehungsisg, 46. Mai 1016 riſchen Depeſchen⸗Agentur. Donnerstag Nach⸗ — Woxte. engel Kirchengemeinde Renſchugu. Vorm. 10 

—— mittag fand unter dem Boris des Bundes⸗ Es iſt nicht *. „daß . Krieg ein Abel ER ee Beſchte und 

präſidenten Calonder eine Konferenz zwiſchen it Gert ichen ru der I e * Evangel. Gemeinde Lulfau⸗Goſtgau. Vorm 10 Uhr: Goties« 

a — b einer Delegation des Bundesrats und Ver⸗ Lune 8 Friedrich der Gr abi % dienſt in Lulkau. Beichte und Abendmahl, Pfarrer Hit: 

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) tretern der Preſſe zwecks Orientierung der 5 a Epangel. & Rirhpengemeinde Gr; Bösendorf. Vorm 10 Uhr: 

In der ke Gewinne über Preſſe über die deutſch⸗ſchweizeriſchen Verhand⸗ Berliner Börſe. a Aae in Gr. Böſendorf. Pfarrverwalter Dehm⸗ 
2 Gewinne zu 30000 M 62036 lungen und das Wirtſchafts⸗Abkommen und Trotz der bevorſtehenden drei Feierlage überwag an der 11 0 Gier ande Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9 Mi 

4 ee e dere fas, üer Die infolge der Aichlunterzeichnung ge⸗ ade, die ea bes ee uud führe für de gendun e nee Ae Bein 


Wales e A ae a SEAL A ſchaffenen Lage ſtatt. Bundesprüſtdent Calon⸗ 
N ih ran le Hin De 0 | yerae on, Beiden ieetüneehee arten 
1288 erzeit von beiden kriegführenden Parteien 
570 inan iasu:a 16588 Jar Amar K bisher bewieſene freundſchaftliche Geſinnung 


180 Ge 1000 * 8 4 : 5 
14781 16174 20826 34878 41888 2 5 a = die Hoffnung berechtigt erſcheinen laſſe, auch 


ten Papiere zu VL Be jagen G0 en Nee Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: 
hieraus einige oberſchleſiſche Werte, wie oberſchleſiſche Eiſen 

indufirie, Kaltowizer und Hohenloheaftien Nutzen. Ferner Ercan Hemeinſchaft Thorn⸗Motker, Bergſtraße 57. Vorl) 
heſſerten ſich Mannesmann und Phönix. Von Rüſtungspapieren = Uhr: Gotlesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchuſe 
ftellten ſich wiederum Daimler höher. Orienihahnaktien waren Nachm 4. Uhr: Gottesdienft, Prediger Heyh⸗ 

erhalt Im übrigen wies der Kursſtand bei allgemein feiler Gemeinſchg innerhalb der Landeskirche. a 
Haltung und zeitweilig geen Verkehr keine wesentlichen! fſapelle Kulmer Vorſtadt (am Baverndenkmai). Früh 


52201 
54354 58509 62598 63794 67899 71844 78845 78881 dieſes Mal eine Löſung zu finden, die die e en auf. Der Anlagemarkt zeigte die gewohnte] he: Gebelſunde. Nachm. 2 Uhr: N 1 
84873 90782 82288 102615 114004 118625 121840 Mal e f finden, 9 Bi 2 a Hi 5 10 115 
151188 152013 168172 1888385 188186 195955 18 Selbſtändigkeit der Schweiz nicht verletze. 8.1. . Nachm. 1], Uhr: Epgngeliſationsverſammlung. 
18 8 2 ö t ö 
isse 180012 deen 210098 e de A13942 Die Proviſoriums⸗Erneuerung Netcorologiſche Beobahfungen zu Thorn Montag den 20. Mat 1918. (fingfmontag,) 
1893 8 — ( —ſ᷑ —[ 
215684 216454 218018 220089 „220062 220s7ı 224709 in der Pariſer Kammer. ometer 910 b 740 1 8 0 e evangel. Kirche, Morgens 8 Uhr: Gottesdien). 
5, e 28 10 8 N iarrer Jacobl. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarre 
18797 13538 18281 12192 23946 058% 78 2240 Paris 17. Mah (Bann) Die Rammes Ballet 1 nee 19 ler: en 35 1 eh ee 
5 i erſe ? 
e eee de fen e dens Tas 81089 e enen Der Boriage betreffend Wetter trocken. Wind: Oſten. Lit Freytag. Hole für die Seibennifion. — Freitag 
285 24350 7281 100835 101086 103824 De die Erneuerung des Proviſoriums der Bank] Vom 16. morgens bis 17, wagt Mi fie Temperatur: den 24. Mai: Kriegsgebetsandacht 
108872 108453 108804 11140 41088 121720 181293 von Frankreich und lehnte mit 395 gegen 122 * 21 Grad Kelſus. wiebrigfie +9 Breb Celſius. Neuſtädtiſche bag . Ache. Vorm 10 Uhr:  Goktesbienft 
191489 131987 192107 183808 135888 189121 189598 nd en re Superintendenk Waubie. Kollekte für die Heidenmiſſton. 
140255 441088 146923 147148 448890 149770 158499 Stimmen die von den Sozialiſten und mehreren Welterauſag e. Harniſon⸗Kirche. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungsgar⸗ 
753005 5 nn 10130n 75 180870 108440 Radikalen verlangte beſchriftete Vertagung der (Mitteilung des Metterdienites, 15 Bromberg.) e Hölſcher. Vorm, It Uhr: Kindergottesdienſt. 
er 780 280 88 6 “ 
177869 178585 179947 179579 178692 182390 183751 Erörterung ab. Borausfichtliche Witterung für Sonnabend den 18. Mai: a 
28867 188502 189896 198801 106098 197922 208854 2 ER Fortdauernd heiter, warm. e Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer 
209644 210492 211385 2isaes 217484 220218 227201 Baku an die Bolſchewiki verlosen gegangen. in | „„ 2 
220971 230001 282710 233394 5 1 ® * K cli e Nachr en N une 5 ft ce Sa 
I der Nachmittagsriehung wurden Gewinne über Konſtantinopel, 16. Mai. Die Agen⸗ irch iche n achrichten. ER un: RT 8 F Oager Rab 1 25 
2 b zu . ae 740 tur Milli erfährt, daß nach den letzten Nach⸗ Sonntag den 19. Mai 1918, Wfingftfeit,) miüfion. 


ER Gewinne au 5000 M 14429 ee agarss richten die Bolſchewiki in der Gegend von Balu 
ewinne 00 0 a 
24201 40008 84088 64359 9809 6195 707 81082 aus Turkeſtan und Aſtrachan Verſtärkungen er⸗ 


98427 98978 102917 108847 114409. 429757 131561 
a ee er . halten haben. Nach dem Eintreffen dieſer Ver⸗ 


Ultſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienst. Evgngel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewien. Vorm. 91, Uhr; 
Pfarrer Lic. Freyſag Vormittag 10 Uhr: Gottesdſenſt. Predigtgottesdienſt. Pfarrer Schonjan, 
Marker Jacaßl, Nachher Beichſe und Abend mahlsfeſer. Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 
erſelbe. Der Kindergottesdienſt füllt aus. Kollekte für Goltesdienſt in Leibitſch. Pfarrer. Peckherrn. 


& i f i 2 d Hauptbibelgeſellſchaft. Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin, Vorm. 10 Uhr: 

— 227527 227886 220000 Eee a 3 gingen bie 1 155 = Meuftäbiiite 2 90 Age, de, 10 Uhr: Gottesdienſt. Gallespienit 1 in Dittorichin. Matters Kaſten. 
58 a Gewinne Eu 1000 N 811 2040 2286 75 1817 85 9 07 1 en wiſten Superintendent Wanbte. (Darauf Beichte und Feier des Evangel. e Bu ao Aut 185 ao: 
983 15059 20840 21686 25179 28742 be ie Sta aku verloren. ie Bolſchewiſte ) U ollekte für die Hauptbibelgsfellſchaft. dienst, — Am Dienstag den ai Vorm 25 
28257 7 0 5 A rr 1 120 ir: & Oltesbienfe Sal Sirchenpifltation durch Superintendent Waubke. Die Ber- 


48815 84888 58088 88075 62043 82365 63300 etzten den Angriff in heftiger Meile fort. 
80084 67088 88078 68422 88579 69444 Zoe zu jes 9 f 5 ſtig f i 


Sean » Kirche, 
76196 76196 79790 81127 81971 82458 8 


chte und Feier des heil. e für Familien. ſammlung des Jünglings, und e findet 
eee Jaminet Amtswohe: Feftungs-| . exit am Sonntag den 26, Mai fat 


11515, 12255 e 107248. J0B42 9520 1 ee ee iſonpfarre amknet. Evangel. Kirchengemeinde Reulclau. Vorm. 10 Uhr: 
read a 121 118 10 9104 45 1 1838 4 4 22175 a Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie, N Gvangel RN Gacholtra 500 Vorm. 91% Uhr: e ee u. in DAR. ug e u 1 8 u 
41126 148800 146782 148546 58 1 7 9 igt 9 f ſchte 9, U heiliges l. — ugſtdienstag nachm 5 

l ET Ber tim ma. In Der heutigen Bars, a ee ir ü 5 ee in n Pfarrverwalter Dehmlow. 


7788 180360 188481 186165 190899 198807 196164 mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
— 971 198844 190445 201207 201230 201478 205649 h 
08 58888 207850 248806 22248 228608 284943 Klaſſenlotterie wurden folgende gröberen Ge⸗ 


winne gezogen: 


10, Uhr: ienſt, 4 gu⸗G0 orm 10 Uhr 
ji ai. Born. e e einn e int e ra an end far 
18. e e Vorm. 8: Uhr: Gotlesdienſt. MNfarrer rer Hiltmann. 

euer. 


190 Gewinne zu 500 M 2888 2517 3550 4313 1 hrs fesbienft, Pfarrer Johſt. Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm 9 Uhr 
2955 2 29728 n AR 12155 15 000 Mark auf Nr. 151 206, 189 662; Kocher Weg, * We 45 A in, 2 hr: Gale bien in en Beichte und ge Vorm, 
Rn 37412 408 38888 88886 88859 84708 h 5 000 Mark auf Nr. 33 981, 39 820, 97 297, Haun eigene Heuer. Kollette für die preuß. bers Ban und Abendmahl in Böſendorf. 
5 aaa 710242 158818 297888 179888 42275 178 ni 0 Mark auf Nr. 18588, 27 207 29 731 Fuße 1 1 1 118 Saler des fe 1 20 57 ER Bapfiiengemeinde Heppnerſtraße. Vorm. 10 Uhr: Gottes. 
420182 120891 121709 129798 182647 132459 187990 & ar: au *. „ 2 N redigtgettesdienſt un er des gen endmahls. 
83978 188115 188278 188689 188929 138481 141778 Thorn⸗Mocker, Vergſtr. 57. Vorm 
71 147988 148575 149828 149599 151892 ec 30575, 31 007, 45 107, 47 547, 48 450, 49 372, C 15 Kuchengemende Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr; eie L Pee er Leyh. ro 


184537 166097 159616 150128 12885. 161285 162747 52 047 54 243, 99 291, 99 317, 100 380, 102 948, 
% „ioc. 118885, 115 528. 115 887, 119 210 
Ss 209340? 210058 212111 212541 216628 221001 123 436, 147 365, 155 074, 160 949, 183 864, 


Gen De Abendwahl in Gramiſchen. Nahm 4] Gemeinichait innerhalb der Landeskirche. a 
1950 Gottegdienſt in Gr. Rogau. Pfarrer 1 5 FO og Culmer Vorſtadt (am Bayerndenkmat). Nahm, 
Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin, Vorm. 10 Uhr; en en: — m 

Goliesdienſt in Bo und un des heil. e ae 1 Uhr: * belſtunde 


— ee Alf 


age au andere Ache, 
e hle, Gene 
Aa Ma und andere r 


1 verkaufe 
ee Strobandſtraße 7. 


Weiße Tagalhutform, 


neu gepreßt Aal zu vexkauſen. 
Zu nt Melltenſtraße 61, 8. 


Gilerh. ‚Serrenfahtrnd 


ſteht zum Berka 
a en. 10/12, Hof, 1 Tr., I. 


Eine Oulerhall. alle 


Bittig zu verk, Becker, Junkerſtr. 7, 


Tahar. 


für Vollgatter ſtellt ein le Anfängerin er Fee Schul: 


Gustav WeBss, ja Bewerb. ei. 10 
en 


ThernsModer, 
. Fritz Reuterſtraße 22. 
en ichen Kontoristin 
ſtellen ſofort ein 


Heizer 
Mar Hirsch & Krause, 
u verkaufen: 


10 ein 
G. m. b. 9., Thorn⸗Mocker. 
. ein Spielautomat mit Matten 


Pogenanlegerin, ER EEE ..-&r 


ſchiebel, u erfrag 
E. 5 Anfängerin, findet Stellung. 
Pk el, 


Amtsitraße 47 1 Treppe, rechle 
be einen Noch erd 
„Jombraſfekb ſche Buchdrucker * l 


und eine Handrolle 
zu verkaufen bei Frau Geib, 
Brombergerſtraße 108. 


Schäferhund, 


1% Jahr alt zu verkaufen. 
Borowski, Sergt., Pionierkaſerne. 
—— — ͤ 4röĩ6 ——4—¾4—4—¼4ͥ 


Bruehglas 


ca. 1 Waggon, gibt ab 
— A 


Man lol Al. K ble 1 N ee 
0 tar | N 5 gibt ab | erprobt. und empfohlen. Fl 


Geflügel, überhaupt jedes Fleiſch⸗ 
die ſchönſte Muſik fürs Hau 5 5 g ſeh Aliche geeig. Zu haben bei 
zum Wandern. Shore Brot fabrik, Gustav lle, ver, 


ulen, Oiederalben in größter Thorn, Breiteſtraſſe 1 
80 Auswahl. . G. m. b. H. Einen Poſſen 


w. Rate. abakıllanzen, Sarcengurte, 
Süssholz gene 
as f e 2 Fühkleute 


48.— „5 
+h 
8 a m b usrohrbe ſen, * wi 25 111, zum ein e pon Bahnhof Marker 


Bene ſowie Eierſpeiſen und 
ergleichen, Vielfach vorzüglich 


Barn & Behütze. Thorn⸗Miocker, 


—— — —ñ—̈— äZ-WGS̃— EEE 
Sum baldigen Antritt ſuchen wir meh⸗ 
rere nüchterne, ee Oente als 


Wächter. 


] Meldungen erbitlen wir in der But 
von 1042 Uhr vormiſtags und 
üble ſtellt ſofork ein 


Uhr nachmittags. a 
Selber nun — nn Bunyllägenenh. Ne . 


e um Schliehgeſellſchaft m. 5 8 
Bofoserinhseien, | 1] Im Stelenaugeboke, 


Katharinenſtraße 4 


Bruno Franke. Buchdruckerei, 
a e 26. 


Sede. Antwärderin 


von 8-12 Uhr vormittags 1455 geſucht. 
N Parkſtraße 27, 8, 1 int, 


siwärterin 


för den Vormittag gel. Tall. 2%, IM, 


— 170 Handen 


von u. — 3 he 12, 


Breitelirahe 37, Beni recher 8 
D haarbeien "Sum kee 8 An Sm Fer ” 
andren f zwei baukmäßig 
ſowie Schrubber und hat abzugeben . ausgebildete 


Handſcheuerbürſten. Door it Brolfabrik, We amt E. 


1 . 88. 


ene 


Erich Jerusalem, 
Bangeſchäft horn, 


1 
on 


Gustav H i | | 
1 Hen Wet, beihl Fre] eee d Ham 

1 Q 115 9 f Filiale Kon, ierfi er tie 1 ; Sunkerhof, Nähe Brückentor. 
„Milch | anutüßger b in la Michel „, |HTE Sara 


in der Baiien Base Se bg. Beh zu 127 
Angebote unter G. 1478 an die Ge⸗ 
in der „Preſſe“. 


rund 


mit de in Schönwalde, 10 od 

auch 26 Morgen, mit voller eh 

verkaufen. 

‚| Wilhelm Lan 2. Schönwalde, 
Kreis Thorn. 


Bismarditr, 5, 3. Nähe Stadtbahnho 
Een. Hpbl. anlfonzimmer 


vom ſofort zu verm. 2 12, 2 


ment * 1 5 1 U 
N 55 r früher, Nähe ne, f 55 
nenkaſerne, Be jungen Eier zu 
mieten geſucht. 
Angebote ar „Bil, 1398 an die 


Geſchaltellele be 
ir Roten Kreuz- Geldlotterie, 

at 6.—11. Juni 1918, er An 
gewinne im Geſamtbetrage von 600 un 
Mart, Hauptgewinn 100000 Mark, z 
3.30. Mark, Poſtgebühr und Lifte 35 
e ien 20 Pfg. mehr, 


1 erabgiehet 


von ſofort yejücht, 
aluchawski, Linhenitraße 88, 


bel 2 bis 20120 em ſiark bei a 6 m fi aer eithrtehille 
D. Zoe. abzugeben. 
m Behrendt, T Baderſtr. 1 edel 
1 


ſefern⸗ aa 
Kl lob enh 01 2 __ Sulihenlerblite, bad klei - Bauart 
Malen || Adeilsbnide, Ei runde 


rm. 35 Mk. frei Haus gibt ab der nuit Pferb⸗ und Seudarbeit beſcheid ſoſort zu verkaufen, Graudenzerſte. 205. 


Baumaterjalien⸗ und weit, bean Don ee 2 aebraudıte Heltgeſtelle 


ae Krfeneant Shlüfenühle, | 
zu verkaufen. Copp sjtcabe 4, 2, 


l 
gibt ab eleuhon 640 Bucht. 44 8 
Juckkrätze Max Hirsch & Krause, Meitere Sirmeiisiraen en, 
nnen meiden 11 9 e 


Umm Broffahti, NER 
b. H. beseiliat in eta 2 Tagen ohne Ber Mag meniabrn, obrit,@horu:Moder, et KAlechhof 
Fraß 20, 3, 


sierung gernen- mmd Farblos 
Kiapfer Bun Preis, oraz 111000750 Kräfti if. g. Frauen enn Hur Wartung zwellährigen Knabens 


und 


für Deren Beschäftigung 


zu perkeufen, 


haben b 
=, 4 , esl. valid Iprehenden | (NT AR 
lundenweiſe zwecks Heben, zu mieten gel: En Fabrielus, amt ädehen Eine N e! tie bene eg 
Angebote unter 1479 en die Vohwinkel Rhld 59, Gustarstrasse. zun Flaſchenſpülen heit a „ au verkaufen, u ee Kalkan Lo de ⸗ A mer, 
Oeſchäftsſtele der „ Neßer vers, nnansiäll. Nachnahme u. Forio. Ti. A. Pohl. I geſugt. Kapenenſtraße 39. n iafteaße 25. Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz. 


Für die herzliche Teilnahme ſowie für die zahl: 
reichen Kranzſpenden anläßlich des Hinſcheidens 
unſeres lieben Sohnes und unvergeßlichen Bruders 
Alexander ſagen wir hiermit allen lieben Ver⸗ 
wandten, Freunden und Vekaſnten unſeren innigſten 
Dank. 5 

Thorn den 17. Mai 1918. 


Jamie Osinski. 


‚Belt-Echau 


CamilioM 1 


Schillerwieſe beim Ziegelei⸗Park. 


28 Uhr: 


— und a Nubfahren, sieeninufen 
1 2 Waben e AMD Milant-Feuelwelt 


a Vertr 588 und die Entlaſſung andwirtſchaftlicher Dienfte 
boten und landwirtſchaftlicher Arbeiter, inkraft getreten. Au dem Turmſei 
Der genaue Text iſt in den la und Kreisblät⸗ 


tern einzuſehen. Billett⸗Vorverkauf Zigarrengeſchäft Glückmann Kaliski, 
Filiale Artushof. 


Am 14. Mai 1918 verunglückte tödlich durch 
Abſturz mit dem Flugzeug 


1 Unterofiz. Joseph Collin. 


Die Flieger⸗Beobachterſchule bedauert ſchmerz⸗ 
lichſt den Verluſt dieſes wackeren Kameraden, der 
ſein Leben im Dienſte für das Vaterland ließ. 


Ehre ſeinem Andenken! 
Am 16. Mai 1918. 


am Namen einer Flieger⸗Beobachterſchule: 


Quade, \ 
Hauptmann und Kommandeur. 


Danzig, Graudenz, Spor Eufm, 
Marienburg den 23. April 1918. 


e eee a, OMANDNDEN AG Wollmarkt 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. im Theater Germania“ 
15 ana. 
Am 15. d. Mts., abends 6 Uhr, ſtarb im Lazarett D Die Wi der Feſtungen Danzig, Culm, 1. und 2. Pfingſtfeiertag: 
Mocker nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem 


1 Marienbung, 5 Lebend! N Raspania. Lebend! 
5 Das größte wiſſenſchaftliche Rätſel des 20. 5 


Leiden mein herzensguter Mann, mein treuſorgender 
Bekanntmachung. eib: 
Bom 19. Mai 1918 ab wird die auf jede Fettmarke 2 2 ann 0 er NN ei 


Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der 
0 
5 enn N mit ihren hochintereſſanten Experimenten auf dem Gebiete der 


Infanteriſt 
Johann Hagenau 
Magie. 
Buttermenge un 625 Gramm | u.ä... 


im faſt 32. Lebensjahre. 
feſtgeſetzt. Bitte fragen Sie Bora, 9 Ihren Geben Es gibt für ages 


Um ſtilles Beileid bitten ſchmerzgebeugt 
Thorn den 16. Mai 1918 a 
a g kein Geheimnis Zum erſten male hier. 
Thorn den 16. Mai 1918. Achtungsvoll 


der Ureisausſchuß des Landkreises Thorn. nn wu E. Kornblum, Schauſteler. 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 19., nachmittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des Friedhofes aus ſtalt. 1 


Allzufrüh ſchlug dieſe bitl're Stunde, 
Wie Du von meiner Seite gingft, 

Tröſtend kommt aus einem Munde: 
„Was Gott tut, das iſt wohlgetan“. 


Kleemann 


Holzverkauf 


(königliche Oberförſterei Drewenzwald) 7 
am Montag den 27. Mai 1918, vormittag 35 9, Ahr, im Schreiber ' ſchen SER 
Gaſthauſe in Schönſee. a 
55 Es gelangen zum Ausgebot aus den Beläufen Drewenz, Eichrode, 

ämpe: 


Gummiſohlen 


empfehlen als beſten und billigen 


E Sohlleder⸗Erſatz TE 8 
290 rm u Birken, Ge und Kiefernkloben, 85 b 8 2 1995 
= . „ „ Kiefernknüppel, Kuntze & Kittler. Thorn. 5 
0 1 „Kiefernreiſig I, 5 
100 „ Birfen- und Kieferkreiſtg II. e e ee 5 


2000 „ Eichen⸗, Birken, Haſel und Kiefernreiſig III 
Der Oberförſter. 


Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb am 11. 
Mai in einem Kriegslazarett im Weſten an einer 
ſchweren Verwundung mein innigſtgeliebter Mann, 
unſer treuſorgender Vater meiner beiden Kinder, 
mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Die diesjährige Kirſchennutzung au den. ieee 
a ‚Ba chrendorf⸗Tokary mit etwa 910 Bäumen, 
enz Rheinsberg⸗ ee mit etwa 7950 8 
00 Briesen mit etwa 
0 Orſichau⸗Rheinsberg mit etwa 7920 55 
) Zielen⸗Halteſtelle Zielen mit etwa 1 245 1 5 
am Montag den 27. Mai d. Is, 11 Uhr vorm. im Büro des 
terzeichneten im Genie oder in einzelnen Loſen verpachtet werden. 
enda liegen die Bedingungen zux Einſicht aus. 


game. Ham Milan 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 
im blühenden Mannesalter von 39 Jahren. 
Er iſt ſeinem Schwiegervater nach 6 Monaten 
in die Ewigkeit nachgefolgt. 
Grabowitz, im Mai 1918. 
Im tiefſten Schmerz: 
Berta Niederer nebſt Sindern 
1. und Mutter. 
Die Todesſtunde ſchlug zu Früh 


r i Doch Gott der Herr beſtimmte ſie. E 2 PER gie BERN 0 Y 3 
Ruhe ſanft in fremder Erde, gr Br 5 a : ie 
a Viel beweint und unvergeſſen. = 25 FE 29 A 058 " all] 5 5 
| Brennftoffnerforgung. lbs. 1 


Ju das Handelsregiſter iſt 5 der Wit empfehlen. e 2 
Firma Gustav Meyer in Thorn mit Gleisan lu 
die Beitellungen auf Prennſtoſſe ſofort zu mieten geſucht. ſchluß 


Inhaber: Franz Meyer — ein⸗ 
baldigſt vorzunehmen. e unter W. 1472 an die Geſchäftsſtelle 5 


getragen worden: Der Frau Mar- 
ae Meyer in Thorn ft Prokura 
el 
Thorn deu 2. April 1918. Die Lieferungen ſollen tunlichſt in den Sommer⸗ r „Preſſe“ 
Königliches Amtsgericht. monaten durchgeführt werden. — Sofern genügend ——— 
große Mengen Brennſtoffe vorhanden ſind, kann 
vorerſt die Hälfte der auf der Btennſtoffkarte 
eingetragenen Liefermenge bezogen werden. 


In das Handelsregiſter iſt bei der 
Verein Thorner Kohlenhändler. 


Maschen 


für dauernde Stellung ſuchen 


L. Sichtau & 00., 


Nudelfabrik, Thorn⸗Mocker. 


Pachtluſtige werden hiermit eingeladen. 
Brieſen Weſtpr. den 13. Mai 1918. 


Der eeiabnnieiller. 


5 Kr. ⸗ 1 5 1 Sekr. 


Am 15. d. Mts. verſchied nach 
längerem Leiden unſer einziges, 
herziges Kind, unſer liebes En⸗ 
zelchen und Nichtchen 


Helene 


Welch Edeldenkender leicht jungem 
Mädchen in ſicherer Stellung. welches 
durch 1 

0 Mark 


offenen Handelsgeſellſchaft Skowronek 
& Domke in Thorn eingetragen 
worden: Die Geſellſchaft it guf⸗ 
gelöſt. Liquidatoren ſind die beiden 


ſremdes Geld Ale die. Summe ben 


Schönſchrift, 


; n lſchafter. Jeder Liquidator ſoll 2 
im zarten Alter von 15 Monaten. ] Gele 0 Buchführung monatliche Ratenabzahlung 
5 £ 3 einzeln handeln können. 2 | Geneigte Zuſchriſten unter F. 1481 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Thorn den 3. Mai 1918. Stenographie, an die Heschflelele der „Preſſe. 


Thorn den 17. Mai 1918 


B. Maczkiewiez, „ 
San.⸗Serg., 8 Zt.“ Königsberg, 
und Frau. 

Die Beerdigung findet am 
19. d. Mts., nachm. 5 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


i Ma 
ſönigliches Amtsgericht. ae 
In das Handelsregiſter iſt ein⸗ 
getragen? Das unter der Firma 
Friedrich Hartwig hierſelbſt be⸗ 
ſtehende Haudelsgeſchäft iſt anf den 
Kaufmann Gustav Behrend hierſelbſt MR 
übergegangen und wird unter un⸗ 
veränderter Firma fortgeführt. 


= Thorn den 7. Mai 1818. ö 
Verdingung ages Anstgeint. 


7 In das Handelsregiſter A iſt bei der 
über Mauer⸗ und Firma Joh. Mich. ne jun. 


Zimmerarbeiten. in Thom eingetragen: Die Auen, 
Los I Nenban einer Geſchäftszimmer⸗ niederlaſſung in Königsberg i. Br: it 


Fräuſein 23 Jahre, 
kath, 3000 Mark Vermög., wünſcht die Be⸗ 
auniſchaſt eines beſſeren Herru, zwecks 
Heirat. 
Angebote möglichſt mit Bild unter E. 
1480 an die Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“ erb. 


; drlemonnaie mit Inhalt 
auf der Poſt verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben in der 

ae der „Preſſe“. 


elß⸗ſchwarzgefleckter 


Fok⸗Lerxier entlaufen. 


Wiederbringer erhält Belohnung. 
indenſtraße 3. 


... 5 Minbenfirape:H0: 
Täglicher Kalender. 


Holligeapk t u. Shosimetfiicheer, 
Seglerſtr. 25, gegründet 1899. 


Rleinkunftbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Infolge der täglichen Nachfragen teilen wir 
unſerer werten Kundſchaſt! auf dieſem Wege mit, 
daß wir 


Brennſtoffaufträge 


gegen Vorlegung der Vezugslarte 


wieder entgegennehmen 


aufgelöſt. Fran Martha Hundt iſt 80 Anfang 7 Uhr. * 
8 n de 0 e lan 0 10 > 15 i 5 „ 8 Das phänomenale 1018 |8 8 = 8 2 8 E 
85 Die Verdingungsunterlagen find im Königliches Amtsgericht. Bnumaterinlien: ll Kohlen⸗Handelz⸗ „Blingft: Programm. res 8 8 8 8 2 5 
1. 70 des Militärbauamts Einige le N Dazu allabendlich 9˙ Uhr: a 8 . Ei : 
Ofen ber Wınebole Alb am E gelegt ll. . $, Thorn. Kumiſche Poſſe 2 5 „ m 5® 
Mitwoch den 22. Mai 1918, lacke C Mellienſtraße 8 Moderne Jientonten. Alam 15151751617 : 
vormittags 11 Ahr, ſtatt. N 5 ter Lacherfolg 3.49 14% 1 
» Ntitär-Bouomt I. Thorn. er “ine Veet 
2800 | 86. eu EHER 
ee uslav ass nei Sreuneifen, | „Gelee e eee ee “ejal8 Ali! 


482 an die auch aan Werkzeug, beſchäftigt 114115118 


ſtellt noch 
Lesser, Katharinenſtraße 12 Hierzu zweites Blat. 


x 5 oder Soldaten, zur Aushilfe fof. gel 
ſchäftsſtelle der Preſſe Friß efftraße 22. Jas ty zembeki, Geregteftzage. eki, Gerechteſtraße⸗ 


— . — m —— — 2 
— 8 — nn u 


Thorn, Sonnabend 


den 18. Mat 1018. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


56. Jahrg. 


Herabſetzung der Brotration 
von 200 auf 160 Gramm täglich. 

Das Kriegsernährungsamt teilt amtlich mit: 
Die Entwickelung der Getreidezufuhren aus der 
Akraine geſtattet es leider nicht, unſere Brot⸗ 
getreideverſorgung in den letzten Monaten des 
Erntejahres auf dieſe unſicheren, im voraus nicht 
genau zu überſehenden Einkünfte zu gründen. Wir 
ſind daher, wenn wir ſicher gehen wollen, für den 
Reſt des Wirtſchaftsjahres in der Hauptſache auf 
die Deckung aus deutſchem Inlandsvorrat ange⸗ 
wieſen. Die zur Verfügung ſtehenden knappen Vor⸗ 
räte machen eine Einſchränkung des Verbrauchs not⸗ 
wendig. Demgemäß hat das Kuratorium der 
Reichsgetreideſtelle in ſeiner Sitzung am 11. d. Mts. 
unter Zuſtimmung des Direktoriums mit Wirkung 

vom 16. Juni d. Is. ab 
folgendes beſchloſſen: Die tägliche Mehlmenge wird 
für die Verſorgungsberechtigten von 200 auf 160 
Gramm herabgeſetzt. Die bisherigen Zulagen an 
Schwer⸗ und Schwerſtarbeiter bleiben beſtehen. Die 
vom Selbſtverſorger zu verbrauchende Getreide⸗ 
menge, die bereits mit Wirkung vom 1. April herab⸗ 
geſetzt iſt, erfährt keine weitere Anderung. Die 
Wiederherſtellung der alten Nation wird erfolgen, 
ſobald genügend Zufuhren aus der Ukraine in den 
Händen der Reichsgetreideſtelle find, ſpäteſtens aber, 
wenn der Frühdruſch aus der heimiſchen Ernte 1919 
die Beſtände der Reichsgetreideſtelle aufgefüllt hat 

Für den Ausfall an Mehl wie im vergangenen 

Jahre Erſatz in Fleiſch zu geben, iſt diesmal aus: 
geſchloſſen. Nach der ſtarken Verringerung unſerer 
Schweinebeſtände bewirkt die jetzige Fleiſchration 
bereits einen derart erheblichen Eingriff in unſere 
Nindviehſtapel, daß eine weitere Inanſpruchnahme 
die Milch⸗ und Fettverſorgung auf das ſchwerſte ge: 
fährden würde. 
Ein Erſatz wird jedoch durch reichlichere Aus 
gabe von Zucker gewährt werden, ebenſo wird dis 
Verteilung von Nährmitteln in den Wochen der 
Brotkürzung eine Verſtärkung erfahren. 


9 

Nach den zahlloſen amtlichen, halbamtlichen und 
nichtamtlichen Dementis, die einer jedesmaligen 
ſich in dieſer Richtung bewegenden Befürchtung auf 
dem Fuße folgten, muß die vom Kriegsernährungs⸗ 
amt vorgenommene Verkürzung der Brotration 
einigermaßen befremden. Die neue Maßnahme 
wird umſo ſchwerer empfunden werden, als, wie das 
Kriegsernährungsamt ankündigt, ein Erſatz in 
Fleiſch, wie im Vorjahre, nicht gegeben werden 
kann. Hier zeigt ſich deutlich der Mißgriff, den das 
Kriegsernährungsamt ſeinerzeit mit der Anordnung 
des Schweinemaſſenmordes getan, zumal erſt kürz ' 
lich die Fleiſchration „in den weniger teuren 
Städten“ auf 150 Gramm herabgeſetzt wurde. Auch 
der immer und bei jeder Gelegenheit in die Er 
ſcheinung tretende amtliche Optimismus, der bei 
dem Friedensſchluß mit der Ukraine uns goldene 
Berge inbezug auf die Lebens⸗ und Futtermittel 
lieferungen verſprach, hat ſich durch dieſe neue Map: 
nahme wieder einmal ſelbſt ſein Grab geſchaufelt 
Gewiß, das deutſche Volk wird auch diesmal ſich dem 
Zwange der Not fügen und weiter durchhalten, aber 
s wäre, um die Stimmung im Volle nicht aufs 
Spiel zu ſetzen, wohl in Zukunft angebracht, die 
täglich von W. TB. der Preſſe zugehenden Nach⸗ 
richten, wonach die Zufuhren aus der Ukraine dieſe 
oder jene Höhe erreicht, fortfallen zu laſſen und 
nicht Hoffnungen zu erwecken, die ſich nicht erfüllen. 
So beſagt eine heutige W. T.⸗B.⸗Meldung, daß 
Ende April die Ausfuhr von Nahrungs⸗ und 
Futtermitteln aus dem beſetzten Gebiet Rumäniens 
die zweite Million Tonnen überſchritten habe. 
Jedoch, das opferbereite Volk wird, wie geſagt, in 
einer Zeit, die vielleicht als der Vorabend des 
Wendepunktes des Krieges bezeichnet werden kann, 
auch dieſes neue Opfer auf ſich nehmen und unſeren 
Gegnern, die verſuchen werden, aus der Brot: 
verkürzung Kapital zu ſchlagen, zeigen, daß alle 
dieſe Verſuche eitel ſind und am Siegeswillen des 
deutſchen Volkes ſcheitern werden. 


“ 
Berliner Preßſtimmen. 

Zur Verkürzung der Brotration wird in der 
„Nordd. Alg. Big ausgeführt, daß, ohne irgend⸗ 
wie beſchönigen zu wollen, gejagt werden dürfe, die 
Verminderung der Brotration werde, wenn ſie auch 
e e empfunden werde, unſer Durchhalten 

cht gefährden. Wenn unſere Gegner den nahen: 
den Zuſammenbruch der deutſchen Volkskraft heraus⸗ 
leſen wollten, ſo würden ſie den Fehler wiederholen, 
den dem fie j it Beginn Krieges immer wieder 
ſefallen wurden. Das Ausland möge daran denken, 
aß . zum Entzücken der Feinde eines 
Tages große Gebietsſtreifen peeisgas, die ſpäter 
wieder glorreich eingeholt wurden. Ahnlich würden 
dir auch im Innern die Notwendigkeit einer ver⸗ 
hinderten Brotmenge für einige Zeit ertragen in 
er Hoffnung, daß die Tage nicht mehr fern, in denen 
die F werden würde. 
In der „Kreuzztg.“ heißt es: Für vollwertigen 
"tja, der eine auskömmliche Ernährung der Ber 
kerung sr wird nach Möglichkeit ger 
gt, Die fei liche Preſſe wird aus der Herab⸗ 
'egung der Brotration neue Hoffnungen auf unſern 


George wird vielleicht auch ſprechen. Auch Bal⸗ 


wirtſchaftlichen Zuſammenbruch ſetzen. Sie wird 
ſich verrechnen. Trotz aller Unzuträglichkeiten, wie 


fe in allen kriegführenden Staaten beſtehen, viel⸗ 
fach in weit ſchlimmerem Maße als bei uns, wird 
das deutſche Volk unerſchütterlich durchhalten bis 
zu einem ſtegreichen Frieden. 

Die „Berl. Volksztg.“ jagt: Die neue Maß⸗ 
nahme iſt für die Verbraucher ein ſehr ſchwerer 
Schlag, der die am härteſten trifft, die in keiner 
Weiſe in der Lage ſind, für dieſes herabgeſetzte 
Hauptnahrungsmittel ſich irgendwie Erſatz zu ver⸗ 
ſchaffen. Vom Kriegsernährungsamt muß gefor⸗ 
dert werden, daß es alle Energie anwende, um durch 
sur von Getreide aus der Ukraine und durch 
eine ſachgemäße Organiſation des Frühdruſches zu 
erreichen, daß die in Ausſicht genommene Zeit der 
Kürzung der Brotration ſobald wie irgend möglich 
ein Ende nimmt. 

In der „Germania“ heißt es: Als wir unſeren 
letzten Wirtſchaftsplan für das laufende Jahr auf⸗ 
machten, konnten wir die berechtigte Hoffnung 
hegen, insbeſondere von der Akraine größere Men- 
gen zur Ergänzung unſerer heimiſchen Vorräte zu 
erhalten. Wir unſererſeits waren aber keineswegs 
optimiſtiſch, aber unſer damaliger Peſſimismus war 
noch keineswegs gab 9 g Wir willen, es geßt 
ums Ganze. Jetzt am Schlußabſchnitt des Krieges 
dürfen wir nicht verzagen, dürfen uns nicht zu Ex⸗ 

rimenten hinreißen laſſen, die uns nicht den 
Frieden, ſondern den Zuſammenbruch bringen 
dee ol 319. ſchreiht: Allem Anſch 

ie „Voſſ. Ztg.“ ſchreiht: Allem Anſchein nach 
find die Ernteausſichten günſtig, und wenn die Be⸗ 
völkerung die Überzeugung hat, daß die leitenden 
Stellen mit Nachdruck daran gehen, alles Notwen⸗ 
dige durchzuſetzen, wird ihr auch das Durchhalten 
leichter werden. : 

ud) der „Vorwärts“, der darauf hinweiſt, daß 
die moraliſche Kraft zum Criragen von Enk⸗ 
behrungen im vierten Kriegsjahre nicht ſtärker ſei 
als im dritten oder zweiten, ſpricht ſich ruhig und 
beruhigend aus. Er warnt davor, die Zeit der 
Brotverteuerung zu Lohndrückereien zu benutzen. 
Es handle ſich hier um ein öffentliches Intereſſe 
erſten Ranges. 
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Politiſche Tagesſchau. 
Kein Verzicht auf Teile Lothringens. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: In einem 
holländiſchen Blatte wird im Anſchluß an einen 
Bericht über die Verhandlung der franzöſtſchen 
Kammer in der Angelegenheit Clemenceau—Czer⸗ 
nin behauptet, im Frühjahr 1917 ſei von deutſcher 
Seite die Bereitwilligkeit ausgeſprochen worden, 
auf einen bedeutenden Teil Lothringens zu ver⸗ 
zichten, wenn der Krieg dadurch ſehr bald zu Ende 
gebracht werden könnte. Wir ſtellen auch diefer 
neuen Behauptung gegenüber feſt, daß niemals 
ein derartiges deutſches Angebot ge⸗ 
macht worden iſt. 


Zum Verhalten der Entente gegenüber der 
Schweiß 

wird im „Berl. Tagebl.“ geſagt: Die Entente be⸗ 
drohe diesmal die Schweiz mit der Einſtellung der 
Lebensmittellieferungen. Wir glauben, es getroſt 
der ſchweizeriſchen Regierung überlaſſen zu können. 
wie weit ſie in der Aufopferung ihrer wirtſchaft⸗ 
lichen Selbſtändigkeit gehen will, ſicher nicht über 
die Grenzen hinaus, jenſeits deren auch die po⸗ 
litiſche Selbſtändigreit in Frage geſtelkt würde. 


Holland wieder beruhigt. 

Die Zweite niederländiſche Kammer hat einen 
Antrag angenommen, daß in dieſem Jahre keine 
Landwehrübungen abgehalten werden 
ſollen. 


Wofür Deulſchland Erich Leiften ſoll. 

Eine engliſche Zeitſchrift veröffentlicht einen 
Bericht über eine Londoner Sitzung der König⸗ 
lichen Geſellſchaft für Kunſt. Auf dieſer Ver⸗ 
ſammlung gab der belgiſche Anterrichts⸗ 
miniſter einen Aberblick über die Ver luſte 
von Kunſtgegenſtänden, die Belgien in⸗ 
folge des Krieges erlitten habe. Redner forderte 
schließlich die Regierungen der Verbündeten auf, 
beim Friedensſchluß von Deutſchland Erſatz für 
dieſe Verluſte zu fordern. a 


Der Kaifer Karl⸗Brief im engliſchen Unterhauſe. 

Wie ein Amſterdamer Blatt aus London er⸗ 
fährt, wird der Brief Kaiſer Karls vermutlich 
heute im Unterhauſe Gegenſtand der Debatte ſein. 
Dann vertagt ſich das Haus über Pfingſten. Lloyd 


four wird heute auf einem Lunch der Foreign 
Preß Aſſotiation, zu dem alle Gefandten einge⸗ 
laden ſind, eine Rede halten. 


Sacſchſen und Litauen. 

Von meiſt gutunterrichteter Seite wird den 
„Leipziger Neueſten Nachrichten“ mitgeteilt, daß 
die Entſcheidung über das künftige 
Schickſal Litauens in der letzten Zeit ſich 
ihrem Ende weſentlich näher gerückt hat. Es 
ſcheint danach, als ob die Kandidatur des Her⸗ 
zogs von Urach, die vor einigen Monaten von ge⸗ 
ſchäftskundigen Politikern ſtark in den Vorder⸗ 
grund geſchoben wurde, jetzt endgültig als erledigt 
angeſehen werden kann, daß dagegen der Gedanke 


ſchäftsträger 


eines engeren Anſchluſſes Siren eng Die raſſiſche Friedensdelegatſon in Charkow. 


an Sachſen ſehr erheblich an Boden 


gewonnen hat, nicht zuletzt dadurch, daß er. 


auch von militäriſcher Seite wärmſte Unter⸗ 
ſtützung fand. Eine große Anzahl von Bundes: 
fürſten, ſo wird demſelben Blatte verſichert, 
hat ſich bereits dafür ausgeſprochen, daß bei der 
endgültigen Regelung der Oſtfrage eine möglichſt 
enge Verbindung zwiſchen Sachſen und Litauen 
geſchaffen werde. 


Die Losſßſung von Livlaſnd und Eſtland. 

Bei einem Empfang der evangeliſchen 
Geiſtlichkeit in Dorpat, bei dem der tief⸗ 
gefühlte Dank für die Errettung von Land und 
Kirche aus feindlicher Gewaltherrſchaft zum Aus⸗ 
druck gelangte, wurde der Abordnung von deut⸗ 
ſcher maßgebender Stelle mitgeteilt, 
daß die ſtaatsrechtliche Lage von Livland und Eſt⸗ 


land in allernächſter Zeit geklärt ſein werde. In 


dieſen Tagen werde die deutſche Diplomatie der 
ruſſiſchen Regierung in Berlin von den Beſchlüſ⸗ 
ſen des vereinigten Landesrates Mitteilung 
machen, denen zufolge die Bevölkerung Livlands, 
Eſtlands, Rigas und der Inſel Oeſel ſich auf 
Grund des Selbſtbeſtimmungsrechts endgül⸗ 
tig von Rußland losſagt. Die deutſche 
Regierung werde hierauf von Herrn Joffe, 
dem ruſſiſchen Vertreter in Berlin, eine um⸗ 
gehende Antwort auf die Mitteilung des 
Landes rates erbitten. 


Dos ballciſche Kapital in Rußland. 

Bekanntlich ſind ſehr beträchtliche Vermögens⸗ 
werte auf Geheiß der ruſſiſchen Regierung wäh⸗ 
rend des Krieges aus den drei baltiſchen Pro⸗ 
vinzen nach Rußland verbracht worden, um ſie 
angeblich vor den anrückenden Deutſchen in 
Sicherheit zu bringen. Unter dieſen Wertobjekten, 
die zurzeit in der Stadt Jaroslaw lagern, 
befinden ſich u. a. die geſamten Sparein⸗ 
lagen der Landbanken und ſtädtiſchen Kredit⸗ 
inſtitute, Familien⸗ und Wohltätig⸗ 
keits⸗Stiftungen und dergl. Auf die 
kürzlich in Berlin eingetroffene Nachricht, daß die 
ruſſiſche Regierung nunmehr beſchloſſen habe, 


dieſe Japitalien einzuziehen, iſt, wie zul 


ſiſche Blätter zu melden wiſſen, an den deutſchen 


Gefandten Grafen Mirbach die kelegraphiſche 


Weiſung ergangen, die ruſſiſche Regierung willen 
zu laſſen, daß Deutſchland, weil der Schutz 
auf dieſes übergegangen if, ver⸗ 
antwortlich iſt für jegliche derartige Aber⸗ 
griffe in das Privateigentum, und das Zu⸗ 


rückbringen der evakuierten Spareinlagen 
erwartet. 


Finnland und England. 

„Swenska Dagbladet“ meldet: Der britiſche 
Konſul in Helfingfors teilt mit, daß ſeine 
Regierung nach Erfüllung der von Finnland auf⸗ 
geſtellten Bedingungen bereit ſei, als Ge⸗ 
Montgomery GSrowe 
nach Finnland zu entſenden. 


Keiſe Skoropadskis nach Berlin? 

Von der Pariſer Preſſe wird der Hetman der 
Ukraine Skoropadski mit Schmähungen überhäuft, 
weil es heißt, daß er ſich demnächſt nach Berlin be⸗ 
geben wird. — Das Pariſer Echo und andere 


Regierungsblätter ſtellen mit Bedauern feſt, daß 


die Deutſchland günſtigen Vereinbarungen 
mit der Moskauer Sowjetregierung 
als abgeſchloſſen gelten können. Deutſch⸗ 
land gewinne durch die Übernahme der ruſſi⸗ 
ſchen Handelsſchiffe ein wertvolles Ele⸗ 
ment für die künftigen wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen. 
Das Finanzabkommen mit der Ukraine 

iſt, nach einer „Berl. Tagebl.“⸗Meldung, am 15. 
Mai unterzeichnet worden. Es hat die Wieder⸗ 
herſtellung der ukrainiſchen Valuta zum Ziele und 
gewährt der Akraine ein Darlehn von 400 Millio⸗ 
nen Karbowanzi in Mark und Kronenguthaben 
bis zum Kurſe von 1 Mark gleich 75 Kopeken und 
1 Krone gleich 50 Kopeken. Das neue Papiere 
geld wird in Deutſchland gedruckt werden und 
dann in der Akraine zur Ausgabe gelangen. 
Später ſoll alles in Umlauf befindliche Geld 15 
zu einem beſtimmten Zeitpunkt eingezogen wer 
den. Man hofft, auf dieſe Weiſe das bei den 
Bauern angehäufte Geld wieder in Amlauf zu 
bringen und einen raſchen Abbau des beſtehenden 
ruſſiſchen Rubelkurſes zu erzielen. 


Aus fuhrverbote der Ukrafne. 

Die Kiewer Regeirung erließ Ausfuhrnerhote 
für Metalle und Gummi, roh und ver⸗ 
arbeitet, ferner ein allgemeines Ausfuhrverbot 
nach Rumänien und Beßarabien, da Beßarabien 
annektiert und die politiſchen und Wirtſchafts⸗ 
beziehungen noch nicht feſtgelegt worden ſeien. 


Nach Zeitungsmeldungen aus Kiew traf in 
Charkow eine Friedensdelegation der Sowjet⸗ 
regierung zur Feſtſetzung der Demarkationslinie 
ein. Die Delegation ſchlug vor, die Demarkations⸗ 
linie ſo zu ziehen, wie die Front jetzt verläuft. 
Die Deutſchen lehnen den Vorſchlag ab und ver⸗ 
langen, dieſe Demarkationslinie durch den ſüd⸗ 
lichen Teil des Gouvernements Woroneſh zu zie⸗ 
hen. Die Sowietvertreter holten daraufhin In⸗ 
ſtruktionen von Moskau ein. 

„Kiewskaja Mysl“ erfährt, daß die ruſſiſche 
Sowjetregierung in den Friedensverhandlungen 
mit der Ukraine zu jedem Zugeſtändnis bereit ei. 
Hauptbedingung ſei die Lebensmittelverſorgung 
Rußlands, wogegen letzteres Webwaren und 
Schmieröl liefert. 

General Rogoſa iſt zum ukrainiſchen Kriegs⸗ 
miniſter ernannt worden. ; 


Die nirfhge Soziakdenstentie gegen die 
0 BVolſche wiki. 


Der Hauptausſchuß der ruſſiſchen revolu⸗ 
tionären ſozialiſtiſchen Partei richtete 
laut Havas, an den Nationalrat der franzöfiſch⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei und die parlamentariſche for 
zialiſtiſche Gruppe ein Schreiben, im dem er gegen 
den Geiſt der Politik der augenblicklichen 
Gewaltherrſchaft Rußlands Einſpruch erhebt und 
fordert, daß die Gruppe der Bolſchewiſten 
aus der Internationale ausgeſchlofſen 
werden müſſe. 

Keine Unruhen in Moskau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach einen 
Reutermeldung, die auch von der deutſchen Preſſe 
gebracht worden ift, foll es in Moskau zu hart⸗ 


näckigen Kämpfen zwiſchen den Bolſchewiki und 


Anarchiſten gekommen ſein. Wie wir von zuſtän⸗ 
diger Stelle aus Moskau hören, iſt die Meldung 
gänzlich unzutreffend. In Moskau herrſcht voll⸗ 
ſtändige Ruhe, 


Abſchaffung des Erbrechts in Nuß land. 

Am 3. Mai beſchloß der Rat der Volkskom⸗ 
miſſare die Abſchaffung des Erbrechtes. Nach dem 
Tode des Erblaſſers wird der bewegliche und un⸗ 
bewegliche Beſitz Eigentum des Staates. : 

König Ferdinahd an Marhhfloman. 

Das rumäniſche Regierungsorgan Steagul ve 
öffentlicht folgende Depeſche des Königs 
Ferdinands an den Miniſterpräſtdenten 
Marghiloman: 


„Von dem in Bukareſt abgeſchloſſenen Friedens⸗ 


vertrag Kenntnis nehmend, bin ich Ihnen ums 
den anderen Delegierten dankbar für die ſchwere 
und aufopfernde Arbeit, die Sie bei der Wahrung 
unſerer Rechte in einem ſchmerzvollen Augenblick 
geleiſttet haben. Als König und Numäne bin ſch 
voller Hoffnung bezüglich der Zukunft meines 
braven und tapferen Volkes. Ich danke Ihnen 
für das Vertrauen, das Sie in die Kraft und das 
Gedeihen des Landes unter der Führung meiner 
Dynaſtie haben. * 


deutſches Reich. 
Berlin, 16. Mai 1918. 
— Am 18. Mai feiert der jetzt lebensälteſte 
deutſche Seeoffizier, Vizeadmiral a. D. Kühne, 
ſeinen 80. Geburtstag. 5 | x 
— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: 1. der Entwurf einer Ver 
ordnung, betreffend Einwirkung der Flüchtlings 
fürſorge auf das Armenrecht 2. der Entwurf einen 
Bekanntmachung über den Verkehr mit Leimleder 
8. der Entwurf von Beſtimmungen zur Anderung 
der Vorſchriften über die Strafregiſter, 4. der Ent 
wurf eines Geſetzes über die Niederſchlagungen 
von Unterſuchungen gegen Kriegsteklnehmen. F. 
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend Milderun⸗ 
im Militärſtrafgeſetzbuch. b 1 
de Oberbürgermeiſter von Bauen, DE 
Kgeubler, wird am 1. Juli aus Gefundheitsrüch 
ſichten von feinem Poſten ſcheiden. Dr. ae 
wurde 1890 Vürgermeiſter und im Jahre 
Oberbürgermeiſter in Bautzen. 4 | 


Mannigfaltiges. ; 

Ein früherer Geistlicher kr Sch 
e In Anterſuchungshaft genommei 
worden it, wie aus Oldenburg geschrieben wird 
der frühere Paſtor Mönnich. Er war mehrer 
Jahre Gefängnisgeiſtlicher bei den Strafanſtalten 
in Vechta und kam fo mit den Inſaſſen des Wei 
bergefüngniſſes in dienstliche Berührung. Gr 
wurde beſchuldigt, deinen einwandfreien Verkeh 
mit ihnen unterhalten zu haben, und wurde aus 
dem Dienſt der Landeskirche entlaſſen. Zuletzt wal 
er an einer Privatſchule in der Sommerreſidem 
Raſtede tätig. 05 


F 
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Amtliche Belanntmadungen 
der Stadt Thorn. 


— 17. Mai 1918. 


Bis zum 1. Juni d. Is. 
find abzuliefern die durch die eur 
machung vom 26. März d. Is. Nr. M 
3.1. 18 K. R. A. bereits enteigneten Gegen 

Hände aus Kupfer, Kupferlegierungen (z. B 


mein Bronze) Nichkel, Nickellegierungen 8 
(4. B. Nenfilber) Alnminium und Zinn der r. 


Reihe II des 8 3a. 


Reihe II. 

1. Arme, Ausleger und Träger für Lampen und Laternen am 
Außeren von Gebäuden. 

2. Barrierenftangen aller Art, nebſt ‚Boften und Stützen, Knäufen, 
Rofetten, Zieraten und Zierringen 

3. Innere und äußere Bekleidungen, (nicht reden uktionen) 

a) von Fenſtern, von Schaufenstern, von Schaukasten, von Vi⸗ 
trinen und von Ausſtellſchränken; 

b) von Haustüren, von Korridor⸗ und Zimmertüren, von 
Ladentüren, von Windfangtüren, von Drehtüren, von Fahr⸗ 
ſtuhltüren u. dergl., von Türrahmen, von Türniſchen 
(Laibungen, T ürftodfüllun Jahn 

e) Sr Kaſſenſchaltern, von lkabinen, von Fahrſtuhl⸗ 

umwehrungen und von Aileen abinen: 

d} von eilern und Füllungen, von Schanktiſchen, von 
Schankbllſette von Anrichten, von Ladentiſchen, von 
Theken u. dergl., 

e) von als . — Füllungen an Balkons und an Faſſaden, 
ſoweit ſie nicht eingemauert find. 

4. Brauſeköpfe einſchließli Steigerohre von Bädern, Badeöfen und 

Badewannen in Haushaltungen. x 

5. 10 ergriffe und Fenſterknöpfe, die nicht ile Betätigung eines 
Berſchluſſes dienen. Ausgenommen ſind Griſſe und Knöpfe, deren 
ee nicht vollſtändig aus den beſchlagnahmten Metallen be 


6. Filter men, Frama und Filterzellen in Rahmenſiltern, 
en, 3 und ähnlichen Filtrationsanlagen, 
soweit fie nicht im Gebrauch find. 
f zum und Handleiſten von Geländern und Balkongittern. 
länder, Seite und Gitter an Dächern, an Balkons, an 
an enftern, in Gängen, in Warteräumen, an Badewannen und 
en er erf frei ende, ſoweit die Entfernung ohne Berletzung 
9 5 en ſtatthaft ilt. 
9. Sti ee 7585 au en Hauswaſſerpumpen, nebſt zugehöri⸗ 
runnenrohren, Brunnendentilen, Kolbenſtiefeln und Rohr⸗ 
8 dazu. 


90 1 


70. Rohrleitungen, Neduglerventile und 5 Vorrichtungen zu 


8 araten für Bier, Selterswaſſer, Limonaden und 
—— lat eiten, foweit fie nicht im Gebrauch find 

en und Geländer, Halter und Endigungen da⸗ 

inge ar onftiges Zubehör für Treppenſeile, alles nweit | 

0 18 ohne Berletzung polizeilicher Vorſchriften ſtatt⸗ 


. ie Zu Türgriffe, e Tür Hangen nebſt Zubehör, 
1 5 zur Betätigung eines Berſchluſſes dienen, an Haus» 
türen, an 1905 und an Zimmertüren, an Ladentüren, 
e an angle Gele und an Fahrſtuhltüren Ausge⸗ 
uſw., deren Griffteile nicht voll⸗ 
3 155 m ec en Metallen beſtehen. . 
5 pen, Luftgitter 
Die Ablieferung hat in dem Mobilmachungsbües, Stroband⸗ 
Kae, 1, zu erfolgen. Dies iſt zu dieſem Zweck geöffnet werkzaglich 
Some ½8—1 Uhr und ½4—6 Uhr (Sonnabends nachmittags ges. 
a n). Die Ablieferung wird nehlontrolfiert werden. 
ei a zeftgeltiger Ablieferung muß koſtenpflichtige Abholung 
folgen un 46 ed ergehen. Soweit der Ausbau nicht bereits 
“argenommen iſt, wird dies zwangsweiſe geſchehen müſſen. Erſatz⸗ 
ae oder Materialien zur Herſtellung des Erſatzes werden 
eee ſeits nicht geliefert. 


Gezahlt wird für das Kilogramm Metall ohne S 

Kupfer Mk. 

* e (Meſſing, Bronze) von 
enſtergtiffen und ing aan Id. 

r. 5 oben) ſowie von Türknöpfen, Türgriffen, 

Türhandhaben, Türſtangen neöft a 

(Idf. Nr. 12 oben) 6.— „ 

von allen übrigen Gegenſtänden a a 

„ Nil! „„ 


N Tee 6 B. Keufban 5 ee „ 


A lie 4 ee 83 10 7 


Etwa an 50 Gegenständen haftende, niche a an den söielagmanın: 
ien Metallen beſtehende Teile dg ind ſoweit wie irgend 
zöglich, durch den Ablieſerer zu entfern 
Das Gewicht der nicht ale Veſchlagteile wird geſchätzt 
und von dem dmg etzt. 
r den durch 5 felt Bewirtten m wird außerdem 
Nu 215 von 1 Mf. für das Kilogramm v 
en Einbau von Erſazgegenftänden wird keine Vergütung 


gez 
dem Beſitzer nicht möglich, den Ausbau der oben ge⸗ 
onnten Gegenſtände ſeldſt zu bewirken oder durch geeignete Per⸗ 


nen 9 55 men zu affen ſo muß er dies, unbeſchadet ſeiner Aus⸗ 


au⸗ > lieferungspflicht, dem Modilmachungsbüro, Stroband⸗ 
Babe 1, rechtzeitig anzeigen und die koſtenloſe Geſtellung von Aus⸗ 
uhilfe beantragen, 
Ausgenommen von der Enteignung find nur: Segenftände, welche 
4 e vor dem Jahre 1850 hergeſtellt wurden, 
füimeſt ind smäßigen Veräußerung oder Verarbeitung be⸗ 


3. 5 a Überug aus Gold, Silber oder Platin beſtehen. 
Freigelaſſen find alle Gegenstände, bei denen die beſchlagnahmten 
Metalle nur als Überzug oder attierung 5 iind. 
Thorn den 15. Mai 1918. \ 


der Magiſtrat. Beihlannahmeftelle. 
Viehzählung am 1. Juni 1918. 


Am 1. Juni 1918 findet eine Viehzählung im gleichen Umfange wie 


am 1. März 1918 ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde (eusſchl. der Militär⸗ 
Herde), Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh. 


Die Zählbezirksliſten werden von den Poligeibezirksbeamten ausgefüllt. 
Dieſe find dabei von den Einwohnern zu unterſtützen. Anzugeben iſt die Zahl 

in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Sum 1918 im räumlichen Bew 
kügungsbereich einer Haushaltung vorhandenen Viehs 


Zu Steuerzwecken werden die Angaben nicht verwendet. 


Nach S 4 der Bundesratsverordunug vom 30. Jaunar 1917 kann die 


Tichterfüllung der Anzeigepflicht ebenſo wie die fahrläſſige oder wiſſentliche tretenen Polizeiſergeauten. ‚Sob9- jergeanten John ift der Inhaber 


ee unrichtiger Anzeigen mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder 
Geldstrafe bis zu 10000 Mark beſtraft und das Vieh, deſſen Vorhanden. 
zen verſchwiege n worden iſt, im Urteil „für den Staat verfallen“ erklärt 


werden, 
Der Magiſtrat. 


| TE anzumelden iſt. 


und beſtätigt worden. 


Uferbahn. 
Nach unſerer Bekuunkmachung vom 15, v. Dis, röckvergüten wir vom 
25. Mai d. Is. ab, dem Tage des Inkrafttretens des neuen be e 
— 91 die Uferbahn, bei unmittelbarem Umſchlagsverkehr von Wagen 
n oder um chr, von der ‚erhobenen Rangiergebühr 1 — eine — 
Rar nr A den Wa 


215 mais: darauf hin und beſtimmen zur Vermeidung der 
Abweisung des Kückvergütungsantrages, daß der für den Anſchlagerkehr 
deſtimmte Wagen oder Kahn vor der Be⸗ oder Entladung bei dem Ufer⸗ 


lade städt. Dienſtſtellen 
und Kaſſen 


bleiben am 


3. ‚Bfingftfeiertage, 


den 21. Mai d. Is., nachmittags 
geſtloſten 
Der Oberbürgermeiſter. 


Der Sattlermeister Adolf Stephan 
hierſelbſt, Gerberſtr. 38/35, wurde zum 
Schiedsmann des 4. und zum Schieds⸗ 
manns⸗Stellvertreter des 5. Schieds⸗ 


Wicbergdeang wird nur monatlich verrechnet und es iſt uns daher 
am Schluſſe jedes Monats der Antrag anter Sr einer n 
ſtellung nach folgendem Muſter: 


Zufammenſtellun g mannsbezirks der Stadt Thorn auf 
N dem Antrage auf Rückvergütung von 19 geben weitere 3 Jahre wiedergewählt und 
für den Monat 5 


Der Magiſtrat. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt eine 


fac wächtenſele em 


Es ſind 1 


d 
a. | || 


Ä bei Reinau Weſtpr. 
ſofort zu beſetzen. = 


Wagen tions⸗ 
Nr. : 


Bewerber wollen ſich bei Herrn Die diesjährige 
[Polizefinſpektor Zelz per⸗ 


ſönlich unter Vorzeigung ihrer Papiere Auktion 


melden. von 80 ungehörnten, frühreifen 


me _ Merino⸗Fleiſch⸗ 
Berluft | 
erluſt von Schüf⸗Böcken 


Lehensmittelkarten. 
Hütet die Brotkarte und Lebens ⸗ 1 
Sonnabend" den 25. Mal. 


Thorn den S. Nai 1918. 


Der Vagiftent, 
Abgabe non Lebensmitteln. 
Für die Zeit vom 20. Mai bis zum 1. Juni 1918 können auf 
Lebens mittelkarte in den ſtädtiſchen Verkaufsstellen und in 8 


männiſchen Geſchäften bezogen werden: 
auf Ab e Nr. 4 F: 125 


mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 


a Söchſtpreis 3 ie, 25 1 Pfnnd, Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ mittags 1 Uhr, 
= 5 125 gr Kartoffelmehl, leiden. Erſatz kann nicht gegeben ſtatt. 
er Preis 65 Sig. für 1 Pfund, werden. Die Herde wurde auf den Aus⸗ 
. „ „ 8 F: 125 gr Suppen, Der Magiſtrat. ſtellungen der deutſchen Land⸗ 


Preis 90 Pig. für 1 Pfund, 
; oder 1 Maggiwürfel, 
Preis 10 Pfg. 
oder je 6 Portionen Eſſen im 
e e de 


: e in Danzig 

lei iarken⸗ un eher Aimmefdutg 

F eiſch mar en⸗ Bun Wagen auf Bahnhof Korna · 
owo 

abrechnung. Einfuhrgenehmigung von der 


e fund Marmelade 
1 ARE 8 Preis en für-1 Pfd., ; 28 Ne weit ſtfeiert zuſtändigen Behörde iſt mitzu⸗ 
„ Mund Gemüſeronſerven, egen des zweiten Pfingſtfeiertages ringen. 


haben die Fleiſchverkaufsſtelen am 
Sonnabend den 18. Mai 1 abs 
zurechnen. 
Thorn den 16. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 


Ausgabe 
der Zuſatzmarlen. 


Die den Kranken aufgrund ärzt⸗ 
licher Atteſte bewilligten Zuſatzmarken 
liegen im Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 
—— fraße 13, in der Zeit vom Dienstag 


den 22. Mai bis einſchließlich Don⸗ er Sr N 
Merinv⸗Fleiſchſhaf. 


nerstag den 24. Mai 1918 zur Ab⸗ 
holung bereit. 
Staumherde 
Bankau ‚si Matlubien 


Preise It. Aufdruck auf den Büchſen. 
Auf Abſchnitt Nr. 7 F kann auch in der ſtädtiſchen Verkaufs⸗ 
ſtelle Windſtraße Nr. 1 Pfd. ausländiſcher N zum Preiſe 
von 7.00 Mk. für ein Pfund abgefordert werden. 
Alle hier aufgerufenen Ae verlieren mit dem 1. Juni 
1918 ihre Giltigkeit. 
Ohne Marken werden in den ſtädtiſchen Berlaufsitellen abgegeben: 
Geflügelfutter zum Preiſe von 30 Pfg. für 1 Pfund, 
ferner ee waere und verſchiedene 
Fiſchkonſerven. N i . 
Thorn den 15. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 


Brotzufngmarten, Rurtofelmarten. 


1. Jür die gewerblich tätige körperlich ſchwerarbeitende Bevöl⸗ 
kerung geben wir in der nächſten Woche wieder 


Brotzuſatzmarken 


zu täglich 75 gr aus, die alle über 14 Jahre alten Perſonen mit einem 
eigenen Erwerbseinkommen von under 3900 Mk. abfordern können. 
Zum Empfange find vorzulegen der Brotkartenausweis und die 
IFuwaliden⸗Suittanigstarte Körperlich ſchwerarbeitende Gewerbetrei⸗ 
ende, die nicht F find, können weiter 
den Steuerzettel als Ausweis vorlegen. 


von Loga, 
Fernruf Culm 60. 


Zwecks ſchnellerer Abfertigung iſt es 
erforderlich, daß die Benachrichtigungs⸗ 
karten über die erfolgte Bewilligung 
von Milch bezw. Nährmitteln vor⸗ 
gezeigt werden. 

Thorn den 17. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 5 


Eier. 


19er reihändige. Borlverfauf 


Zufasmarten für. eine Hnusheltung müffen auf einmal abgeholt beginnt am 
werden. 15. Juni 1 
Die Ausgabe der Marken 9 Air 8. 5 um 3½ 


mit dem Stempelaufdruck „A“ am Mittwoch d Freitag den 
24. Mai, für Brotkarteninhaber mitt em Seempelanſbrac „B“ am 
Nene den 21., Donnerstag den 23. und Sonnabend den 25. Mai 
in den nachbenannten e vormittags von 8—1 und 
ange von 3½—6 Uhr die: 
abeftellen finde 
erteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 4 draht. Zimmer 75 
4 Verteilungsamt 2. Brückenſtraße 13 part., 
3. Rüfter, Graudenzerſtraße 85. ingang zum Saal von der 
Bergſtraße aus, 
4. Polizeiſtation Thorn⸗Mocker, 9 5 24, 
5. Ackermann, Mellienſtraße 3, ‚Eingang Hlacisſtraße (Roter 


Weg). 
6. Kekaurant „Deutſcher Kaiser“, Leibitſcherſtr. 43 


Die Eiermarke 2 behält noch 1 

Boche bie 18. Mai weiter Gittigket,| ſoeungfah ge sm. Bert. 50 
Die neue Eiermarke 1 und 2 (19. Mail ſehr Frünzeife Merinofleiſch⸗ und 
better uni 1918) darf noch nicht] Difptenmerinn-Wöde mit edler don 
wolle zu eingeſchätzten, zeitgemäßen 
Thorn den 17. Mai 1918. Preiſen. Bei Mehrbewerb um den 

Der Magiſtrat. ſelben Bock tritt Verſteigerung ein. 
’ Züchter der Herde: Herr Schäferei« 

N direktor Neumann, Eberswalde. 
J. Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
5 Warlubien oder Bahußef 


C. E. Ger lich. 


Die in den Borjlädten wohnenden Haushaltungen erſuchen wir, Habe noch mehrere Dutzend 
arke bauh von 10—20 Morgen mit Wieſen, voll 
Vie Zufapme * nur in den Ausgobeltellen der Surfer e abzuholen. Ane und 19 55 Auen guterhaltene 


egradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkartenausweiſen Gebäuden, unwett einer Stadt, bei 3— 4000 5 ühb 
rühbeet⸗ 


zum Zwecke der eceidene Abholung werden wir ſtrafrechtlich. Mt. Angaplung. Angebote unter G. 1457 
verfolgen. an die Geſchäftsſtelle der Preſſe - 
. .. Kartoſfelmarken Em oder zwei guterhaltene 1 
Angebote unt 1477 an die Ge ⸗ fenſter, 
EN 5 Der Magistrat. 1 e. weil überflüssig, abzugeben. 
Meine Gärtnerei 


tönnen wie bisher im Verteilungsamt 2, Brückenſtraße 13, part, Steppdecken 
abgefordert werden. Die Wochenkopfmenge beträgt 7 Pfund. zu kaufen gefucht. 
u kaufen geſucht 
— — eine elektriſche Krone, eine gebe. 
Zeitileiter, ein gebrauchter Gasherd, 8 8 3 
eue le kun enauswei e. Fange u. eiſerne Gardinenſtangen. bleibt nach wie vor in vollem 
gebate unter 2. 1475 an die Ger] Betriebe 

elle — „Preſſe“ 8 


8 Gefu von fofort k fleines A 


Die Kunden der Fleiſchverkaufsſtellen han 8 
Gustav Euiring, Neuſtädt. Markt, und Kar! Brede, Gere, au ey 
am 21. Mai 1918, ian no : 


abe einige Fundert Schock 


Weihtohlplanzen, 


Ruhm a 9 à Schock 


Etnmentojlplangen, 


Erfurter Imerg, u. Haagaſcher, A Schock 
‚50 Mark, abzugeben 


W. Cieminski 


Graudenzerftr. 102, Telephon 905. 
Gelben und roten Eckendorfer 


übenlamen 


hat noch abzugeben 


die der Fleiſchverkauſsſtellen P 
August Geduhn, Brombergerſtr. und Rudolf Geduhv, 8 
anðm 22. Mai 1918, 
die der Steiköwertanfefltfen 
Rutkowski und Lipinskf, Co er 
am 23. Mai 
die der Fleiſchverkaufsſtellen 
Maximilian in und Josef 4 7 Schuh macherſtr., 
Mai 1918, 
und die der Nilo nungen 5 
‚udol f Hauser, Königſtr. und Erieürieh Nuker; Lindenſtr., 
am 25. Mai 
die neuen Kundenausweiſe im Verteilungsam I, Culmerſtraße 16, 
Zimmer 8, pünktlich abzuholen. Der Brotkartausweis und der alte 
Fleiſchtundenſchein find mitzubringen 
Thorn den 16. Mai 1918. 


Der Magiſirat: 


Anftelle des in den Ruheſtand ge⸗ 


utiefätten, fofort gegen Kaſſe zu taufen 
geſucht. Angebote mit Preisangabe unter 
M. 1462 an die Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“. 


Ein Geldihrank 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter . 1460 an die 
* der „Preſſe“. 


Rittergut Bachan 


bei Thorn. Fernſprecher Thorn 509, 
lauft zur Aufzucht 


Saugkälber und 
Abfatzjohlen. 


„Zu kaufen geſucht: 


eine gebr. Pumpe. Otto Assmann, 
Angebote unter V. 1470 an die Ge⸗ 


Leibitſcherſtraße 31. 
ſchättsſtelle der „Preſſe“. 


eg. 50 m lang, ſucht zu kaufen z au Selbſtverbraucher het abzugeben 
Gerethteſtraße 5, 3, rechts. Manke, Kompanie. 


Anſtelle des verſtorbenen Polizei⸗ 
eins ki it der Juhaber des Zivil⸗ I , BER 
verſorgungsſcheins lex Leeweke des Auftelhgig schemes Johann 
probeweise als Polizelſergeant angeſtellt Flltz probeiveiie als Volſzeiſergeant 
airgeſtellt und beſtätigt worden. 


Der Magiſtrat. Der Magiſtrat. 


1 4 
oft und buhlen Telephon, 4, 


3 En 


